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Wir WilÄckr finb ZmW uni)mulien bei MjdiM Meta!
Das Ergebnis der Konferenz der Ministerpräsidenten.

as - Berlin , 7. Dez. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Die Beratungen der Ministerpräsi¬
denten der Länder haben gestern ihr Ende erreicht und
nach dem amtlichen Bericht konnte der Reichskanzler
den einheitlichen Willen  sämtlicher Vertreter
der Länder feststellen, in gemeinsamer Arbeit mit der
Reichsregierung an der Besserung der inneren und
äußeren Lage mitzuwirken. Daß ein solches Zusammen¬
gehen gerade in dieser Zeit besonders erforderlich ist,
beweist die bekannte Sühnenote der Entente
Md beweisen auch die Meldungen der französischen
Blätter über angebliche Absichten Poincar 6 s.

Die außenpolitische Lage  ist zweif>:llos
voller Gefahren , denen die Regierung nicht durch
passives Abwarten begegnen kann. Daß dies auch nicht
ihre Absicht ist, hat der Reichskanzler wiederholt be¬
tont. Erst unlängst hob er hervor , man müsse mit
Frankreich zu einer Verständigung kommen. Auch
diese Richtlinien des Kabinetts haben in der Bespre¬
chung mit den Ministerpräsidenten die Z u st i m m u n g
gefunden und es wird in dem Bericht auch ausführlich
hervorgehoben, daß die Ministerpräsidenten mit der Re¬
gierung einverstanden waren , daß nichts unversucht ge¬
lassen lperden solle, um in Ausführung und Durch¬
führung der bekannten Reparationsnote vom 13. No¬
vember zu einem positiven Ergebnis  zu gelan¬
gen. In der Tat ist die Regierung offenbar entschlos¬
sen, nichts zu unterlassen , was zu einer Verständi-
gungin der Re parationsfrage  führen könnte
und es ist erfreulich, daß sie dabei offenbar aut die
Unterstützung der volksparteilichen Kreise rechnen kann.
Die „Zeit ", das Organ des Abgeordneten Stresemann,
setzt sich nämlich in einem Artikel mit aller Energie
dafür ein, daß von deutscher Seite der Versuch gemacht
mird, die Entwickelung, auf die Frankreich hinsteuert,
m andere Bahnen zu lenken. Die Negierung hat nun
plnächst eine engere Kommission aus Regie-
cungsmitgliedern  gebildet , die unter dem Vorsitz
»esReichskanzlers die n e u e n Re p a r a t i o n s p l ä n e
m engster Fühlung mit den Führern der Industrie¬
kreise vorbereitet . Ihr Plan geht dahin , möglichst
schnell eine internationale Anleihe  aufzu¬
nehmen. von der ein Teil Frankreich zugute kommt,
der andere Teil für die Stabilisierung der Mark ver¬
wendet werden soll In diesem Sinne schreibt auch die
volksparteiliche „Zeit ", es handele sich bei dem Vor¬
schlag um einen Plan , die deutschen Wirtschaftskräfte

Zusammengehen mit Frankreich für eine endgültige
Regelung einzusetzen, die nicht nur eine Festsetzung der
Entschädigungssumme in sich schließt, sondern auch für
Frankreich, wie für Deutschland unmittelbare
Mittel flüssig  machte . Allem Anschein nach
greift man hier ans einen Plan zurück, der schon -ge¬
legentlich der Anwesenheit der Reparationskommission
m Berlin erörtert wurde. Damals sprach man von
einer Ausländsanleihe in Höhe von 20
Milliarden Eoldmark.  Den Zinsendienst für
diese Anleihe sollte die Industrie übernehmen und
garantieren . Da die Verhandlungen zwischen der Re¬
gierung und den Vertretern der Industrie einerseits
und andererseits die Beratungen im Kabinett noch
nicht abgeschlossensind, können zuverlässige Mitteilun¬
gen über die Form , die. die Vorschläge der Reichsregie¬
rung schließlich erhalten werden, noch nicht gemäckt
werden. Unentschieden dürfte auch im Augenblick noch
iein, ob der neue Vorschlag den Alliierten vor der Lon¬
doner Konferenz oder erst nach der Londoner Konferenz
übermittelt werden soll. In diesem Zusammenhang
sti auch auf die Tatsache verwiesen, daß Abgeordneter
Itresemann den Auswärtigen Ausschuß
des Reichstags für Samstag einberufen hat.

k Selbstverständlich erscheint, daß man einen derart
weittragenden Plgn nicht verfolgen kann, wenn man
es  wegen der sogen. Sühnenote über Passau
^ud Ingolstadt  zu einem Bruch kommen lassen

Wll . Die Verhandlungen , die darüber in Berlin mit
dem bayerischen Ministerpräsidenten
yi-iß  nilling  geführt worden sind, sind gestern zum
Schluß gelangt . Die Reichsregierung wird auch wei¬
terhin mit München in Fühlung bleiben. Der bayeri-

Ministerpräsident hat gestern abend Berlin ver«
Man will wissen, daß er sich geweigert habe,

Entschuldigungsschreiben an die Entente zu unter-
L'chnen und daß die Re i chs r e g i e r u n g sich an
Grelle der bayerischen Regierung bei der Entente ent¬

schuldigen  wird . Es ist beabsichtigt, die Za h l u n g
der geforderten Entschädigungssumme
d ein Bö lkerbund  als Schiedsrichter zu überweisen.
Mit Heiden Lösungen scheinen jedoch die Sozialdemo¬
kraten nicht zufrieden. Wenn auch tatsächlich diese
Lösungsvorschläge zur Verhandlung gestanden haben
dürften , so muß doch betont werden, daß die Beratun¬
gen der Reichsregierung über den Text der Antwort¬
note an die Entente noch nicht abgeschlossen sind. Die
Reichsregierung wird sich heute noch einmal mit der
Angelegenheit befassen. Voraussichtlich wird die Rote
am Freitag abgehen, nachdem der Reichskanzler vorher
noch den Parteiführern  von dem Inhalt der
deutschen Rote Kenntnis gegeben hat!

Ilät . Berlin/ ?. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Wie
heute morgen berichtet worden ist, will die Regierung
C u n o in Übereinstimmung mit der programmatischen
Ankündigung des Reichskanzlers, der eine Auseinander¬
setzung mit Frankreich sucht, neue Reparationsoor¬
schläge auf Grund einer von der Industrie zu garan¬
tierenden Anleihe überreichen. Aus den Kreisen des
Reichsverbandes der deutschen Industrie
verlautet hierzu, daß der Plan einer Anleihe von 20
Milliarden gegen Garantierung der deutschen Industrie
kein Vorschlag der deutschen Jndustriel-
l e n sei. Der Plan ist vielmehr ein Gedanke des ame¬
rikanischen Senators Mac Cormick,  der ihn
seinerzeit in Berlin ausgesprochen und angeregt hat.
Ob sich allerdings die neue Form der deutschen Vor¬
schläge genau in dieser Richtung bewegen wird , muß be¬
zweifelt werden . Im übrigen begrüßt die Industrie
die jetzt merkbar werdende große Aktivität der
neuen Reichsregierung,

Die Ausnahme in Paris.
^ TJdt. Paris , 7. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die
Morgenblätter bringen lange Meldungen ans Berlin,
nach denen die Reichsregierung entschlossen fein soll,
neue Reparationsvorschläge zu machen, die besonders
die Bedürfnisse Frankreichs berücksichtigen und eine
deutsch - französische wirtschaftliche
Verständigung  zur Voraussetzung haben sollen.
Diese Meldungen interessieren sehr lebhaft , doch hält
man mit Einwendungen  nicht zurück. Die
Garantie einer internationalen Anleihe durch die
deutsche Großindustrie befriedigt hier sehr. Dagegen
hat der Vorschlag auf Herabsetzung der deut¬
schen Schuld keine Aussicht  auf Annahme von
seiten Frankreichs , da es nur einer Herabsetzung zu¬
stimmen wolle bei einer entsprechenden Regelung der
interalliierten Schulden.

l >. Paris , 7. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Pariser
Blätter beschäftigen sich mit den Gerüchten, wonach die
deutsche Regierung Frankreich neue Vorschläge in der
Reparationsfrage machen will und Minister Hermes
diese Vorschläge nach Paris bringen soll. Der Ber¬
liner Vertreter des „Echo de Paris " glaubt zu wissen,
daß es sich um Vorschläge handelt , an denen der deut¬
sche Finanzminister seit einiger Zeit arbeitet , nachdem
es ihm gelungen ist, die Widerstände einzelner Mit¬
glieder der Negierung , vor allem des Herrn von
Rosenberg  zu überwinden . Der Kanzler  soll
auf der Seite des Ministers Hermes stehen. Das neue
Programm der deutschen Negierung dürfte nach dieser
Quelle in der Mitwirkung der deutschen In¬
dustrie  zur Sicherstellung einer internatio¬
nalen Anleihe  sein.

Reparationsvorschläge der englischen Handelskammern.
v . London. 7. Dez. (Eia. Drahtbevicht .) Der von den

englMen Handelskammern  eingesetzte Ausschuß bat
die Frage der Wiedergutmachung geprüft und folgende Dor-
schläge gemacht:

1. Eine Reparationstumme muß festgesetzt werden die
Deutschland in den Stand setzt, sie leisten zu können
ohne den Handel der Verbündeten zu schädigen.

2. Deutschland braucht unbedingt für eine Reibe ' von
Jahren ein Moratorium.

3. Irgend ein D r v ck. der auf Deutschland auszuüben
ist. um die Reparationszablungcn zu erzwingen , muß
zwischen den verbündeten verabredet und gemeinsam
in« Werk gesetzt werden, damit die gegenwärtig « Un-
stckerbeit ein Ende nimmt.

4. Eine internationale Anleihe  für Deutsch,
land ist unbedingt notwendig . Doch ist di« Vereini.
aung der Handelskammern nicht dafür , daß die eng.
MW# Regierung sür die Höh« der Anleihe bürgt . S 'e
ertlärt ferner , die Zurückziehung der mili-
tä rischen Besetzung  aus Deutschland , so weit
sie sich mit der Sicherheit vereinbaren läßt , für wün-
mnmmfri

Sie muteA» «rt oitf le swfeeietna
Fdt . Berlin , 7. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der baye¬

rische Ministervräsident v. K n i l l i n g hatte ein« ausführ¬
liche Beivrechuna mit dem Außenminister v. Rosenberg,
dem Reichskanzler Dr . C u n o und mit anderen Mitaliedern
der Reichsregierung und begab üch dann gestern mit dem
Abendzug nach München zurück. Heute wird das Reicks-
kabinett  über di« Antwortnote der deutschen Regierung
aus die Sühneferderungen der Entente für die Vorgänge
in Ingolstadt und Vassau im einzelnen beraten , und zwar
auf Grund der vorläufigen Vereinbarungen , die gestern un¬
mittelbar vor der Abreise zwisel# n dem Außenminister von
Rosenberg  und dem bayerischen Ministerpräsidenten
v. K n i l l i n g getroffen worden sind. Bor seiner Abreise
gewäbrte Herr v. Knilling dem diplomatischen Mitarbeiter
der „B. 3." eine Ilnterredung , in der er sich über die An¬
gelegenheit der Cühnenote sowie über die allgemeine
Stellung Bayerns zur Regierung Euno  aus-
sprach. Die . 23. 3 .“ veröffentlicht darüber folgend« Mit¬
teilung : Gestern mittag waren die Schwierigkeiten
bezüglich der Zwischenfälle von Jngollldat und Vassau noch
nickt ganz behoben.  Das Schreiben der Botschaster-
konserenz dessen scharfer Ton sehr mißfällig empfunden
wird , ist an di« Reichsregierung gerichtet , die auch ihrerseits
die Dcrar .trrcrtupg trägt und die Beantwortung zu veran¬
lassen hat . Es versteht ssch für di« Reichsregierung vom
selbst, daß die Wünsche Bayerns , das doch in erster Linie
betroffen wird . Berücksschtigung finden müssen. Die Zahlung
von ie 500 000 Eoldmark scheint für die Städte Vassau
und Ingolstadt  nicht nur unerschwinglich zu sein sondern
diese Forderung ist auch völkerrechtlich anfechtbar , wesball»
der Avvell an ein Völkerschiedsgericht >n Frage kommt.
Immerhin dürfte stch die Reichsregierung . wenn ste auch die
Höbe der Summe beanstanden wird , grundsätzlich aus den
Boden stellen, daß eine Genuatuungzu geben  ist.
die sich mit der nationalen Würde des Deutschen Reiches
verträgt . _

Die Londoner Vorkonferenz.
vckt. London, 7. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Wir

glauben zu wissen, daß Poincarö  in London kein
bestimmtes Programm  mitbringen wird , son¬
dern nur den französischen Standpunkt über die Mora¬
toriumsfrage für Deutschland auseinandersetzen und
erklären wird, alle anderen Fragen in Brüssel zu
debattieren . Diese Frage wird daher hier als äußerst
wichtig für das Kabinett Donar Law betrachtet . Man
hat die Absicht, endlich mit der Politik Lloyd
Georges vollkommen aufzuräumsn  und
für  Brüssel einen geschickteren Standpunkt einzunehmen
Deshalb hat Sonar Law  beschlossen, selbst nach
Brüssel  zu gehen, wo er nächste Woche eintreffen
wird.

W. T.-B. Paris , 7. Dez. Das „Echo de Paris"
schreibt zu der Londoner Vorkonferenz : Die „Times"
hat sich für eine einfache Überwachung der finanziellen
und Währungsreformarbeiten durch die Alliierten aus¬
gesprochen, eine Arbeit , die die Deutschen mit Hilfe des
ihnen zu gewährenden Moratoriums durchzuführen
hätten . Wahrscheinlich gehen die Gedanken des City-
Blattes in derselben Richtung wie diejenigen von
Downing -Street . Wieder einmal werden unsere eng¬
lischen Freunde einen Versuch machen, dieRepararions-
ftage auf das Maß eines einfachen Finanzproblcms
zurückzuführen, und die politische Seite vernachlässigen.
Kurz sie werden Überlegungen anstellen , wie die ' im
Oktober auf Veranlassung der deutschen Regierung in
Berlin zusammengetretenen Bankiers sie anstellten . Der
Plan der Bankiers ist wunderbar . Sein einziger Fehler
ist der, daß er auf einer höchst zweifelhaften Annahme
beruht , auf einer Annahme , die mehr als zweifelhaft
ist: denn die Ereignisse«der letzten Jahre haben sie ge¬
richtet. Deutschland wird seine Schulden nur bezahlen,
wenn es dazu gezwungen wird . Um den Versailler
Vertrag zu sprengen, hat es feine Devisen entwertet.
Jetzt wird es versuchen, sein Währungssystem wieder¬
herzustellen, um dem wirtschaftlichen Verfall zu ent¬
gehen, ohne deshalb in den Rahmen des Vertrages zu-
rückzukehrcn. Dieses zweite Manöver läßt stch viel
leichter an als das erste: denn hierbei hat Deutschland
alle Ausländen zu Komplicen, deren Guthaben die be¬
vorrechtigte Reparationsforderung beeinträchtigt . Wenn
wir nun auch die erste Partie verloren haben , so wüh¬
len wir wenigstens nicht Gefahr laufen , auch die zweite
zu verlieren . Eine Inspizierung , eine Überwachung,
die uns festzustellen erlauben , wie weit wir geschädigt
sind, reicht nicht aus . Wir wollen die wirtschaftliche
Kraft Deutschlands nicht zerstören, aber wir wollen
auch nicht Deutschland sich wieder erheben lassen, ohne
daß es sich zu allernächst den Verpflichtungen des Ver¬
sailler Vertrages fügt. Unsere Beschlagnahme der wirt¬
schaftlichen Einnahmequellen des Rheinlandes und des
Rubigebietes hat nicht den Zweck, der Finanzreform
in Deutschland Schwierigkeiten zu machen.

I
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vä . Kreuznach. 7. Dez. (Eis . Drahtberickt .) Eine von

5000 Bürgern Kreuznachs aller Stände und Parteien be¬
suchte Versammlung gWen die Abtrennung der Rbeinlande.
rn der Redner aller Parteien ibre Treue zum Deutschtum
bekundeten, nahm gestern folgende Entschließung an:

Wiederholt baden die politischen Parteien des Rbein-
landes in den letzten Jobren klar und unzweideutig ibre
unerschütterliche Willensmeinung dahin öffentlich zum
Ausdruck gebracht, daß sie treu und unentwegt beim deut¬
schen Vaterland,zu bleiben gewillt sind. Auf alle neuenaus Paris kommenden Meldungen , di« eine weitere Be¬
schlagnahmung des Rbeinlandes und die Ausdehnung der
Besenung auf das Rubrgebiet verlangen , erneuern wir
das Bekenntnis unserer Zusammengehörigkeit
zum Deutichen Reich und deutschen Land  und
legen gleichzeitig geigen die veröffentlichten Pläne feier¬
lick, st und entschlossen Verwahrung  ein . Wir vro-
testirren dagegen , weil die Verwirklichung dieses Planes
katastrophale wirtschaftliche Folgen  für das
Rheinland und das deutsche Volk nach sich rieben würde.
Wir protestieren im Vertrauen aus unser gutes , klar uml
schriebenes Recht. Es kann von Frankreich nicht bewiesen
werden , daß sich Deutschland seinen Wiedergutmachungs¬
vervslichtungen mit Absicht entzogen bäckt«. Wir pro¬
testieren feierlichst gegen jeden Eingriff in die deutsch«
Rechtspflege und die deutsche Verwaltung . Wir berufen
uns auf das während des Krieges so oft von den Alliierten
in Sckrift und Wort bervorgehobene Selb  st best im-
mungsrecht der Völker.  Reich und Rhein llnd
unzertrennlich miteinander verbunden . Kulturell , poli¬
tisch und wirtschaftlich ! Grob ist unsere Rot . aber noch
frötzer ist unsere einmütige Treue zu unserer deutschen>e:mat und .zum Deutschen Reich.

Br . Köln , 7. Dez. sEig. Drahtbericht .) Eine zahl¬
reich besuchte VertrauensmännerversamrnlunZ des
Deutschen Eewerkschcrftsbundes des Bezirks Köln be¬
schäftigte sich mit den dem Rheinland drohenden Ge¬
fahren . Es wurde allseits betont , daß an der mora¬
lischen Widerstandskraft  der Arbeitnehmer
alle geheimen und offenen Versuche auf Anzliederung
der Rheinlands und weitere Eewaltdrohungen scheitern
würden . Die Leitung des Deutschen Eewerlschafts-
bundes Köln hat es für notwendig erachtet, diese Mei¬
nung dem Kreis - und Bezirksdelegierten der Inter¬
alliierten Rheinilands Kommission in Köln zu unter¬
breiten . In der Unterredung wurde darum gebeten,
das englische Auswärtige Amt nicht im unklaren zu
lassen über die Stimmung des rheinischen arbeitenden
Volkes. Die englische Behörde möge ihrerseits jetzt da¬
für sorgen, daß die Grundsätze des Versailler Friedens-
vertrages von Recht und Gerechtigkeit auch dem deut¬
schen Volke gegenüber Geltung bekämen. Die englischen
Vertreter der Interalliierten Rheinlandskommission
erklärten sich bereit , diese Mitteilungen dem Auswär¬
tigen Amt in London zu unterbreiten.

Br . Köln , 7. Dez. (Ei«. Drahtbericht .) Die Vorsitzen-
den der gießen Vereinigungen , di« sich in dem Rbeinland
der Pflege der Leibesübungen  widmen , sind zu
einer Besprechung zusammengetreten in der die Sorge über
die Abtrennung der rheinischen Heimat zum Ausdruck kam.
Di« von den Versammelten beschlossene Kundgebung
bat ein« besondere Bedeutung , weil zum erstenmal die
Vertreter der Arbeitersportverbände  mit
denen der sogenannten bürgerlichen Organisationen gemein¬
sam hantelten . Die gemeinsame Rot bat zu einer g e -
meinsamen Wille » Säuberung  mit folgendem
Wortlaut geführt:

In ernster Stunde wenden sich di« Vertreter aller Svort-
i und Turnverbände an die Öffentlichkeit, um für ibre

Heimat einzusteben.  Schwer bedrobt ist das
Rheinland . Eroberungslüstern glaubt man die Zeit für
gekommen, ohne jeden Grund uns von unserem Vaterland
zu trennen Wir erklären , dab wir bleiben wollen,
was wir find.  Wir wollen unsere Kultur nicht ver¬
lassen Wir wollen Deutsche bleiben!

Amerikanische Pressevertreter im Ruhrgebict.
Br . Bochum, 7. Dez. (Ein . Drahtbericht .) Um sich über

die Stimmung , besonders in Arbeiterkreisen zu unterrichten,
statteten Vertreter grober amerikanischer Blätter , dem
Ruhrgebiet einen Besuch ab . Sie erkundigten stch bei dem
Vorstand des Rergarbeiterverbandes nach der Stellung der
Arbe-terschaft im Falle einer Besetzung des Rubr-
gebietes.  Hier erfuhren ste. dab die gesamte Arberter-
schafi. welcher Gewerkschaftsrichtnng und welcher Partei ste
auch angehören , sich mit einer Besetzung nicht abfinden wer¬
den. Die amerikanischen Vertreter nahmen den Eindruck
mit . dab das Volk am Rhein und an der Ruhr fest und
treu zum Rei che hält

Staatstheater.
(Kleines Haus .)

„Der Garten der Jugend." Komödie in. 4 Akten von
Thaddäus Rittner.  In Szene gesetzt von Dr. H. Bur-
' " ^Ein König , er ist 88. fühlt stch jünger als seine Jahre
und ist noch lebens - und menschenneugierig, obwohl er in
der Königin einen wirklichen Menschen gesuinden bat. Er
«eht aus die Reif« und hätte mit Hilf« der Tochter einer
alten Freundin seine Neugier beinahe befriedigt , wenn ihm
»ein Arzt Silvtus nicht die durch Zauberkraft konserviert«
Jugendlichkeit plötzlich geraubt hätte . Er kehrt mit weibem
Haar und weisem Sinn zur Königin zurück, und bat ihr auch,
wie es sich gehört , von der Reise etwas nritgeb rächt. näm¬
lich die imposante Erkenntnis , dab es nirgends schöner als
'zu Haute ist. und dab man nickt in die Ferne schweifen soll,
weil das Gute ja so nahe liegt . — Mehr ist nicht zu holen:
bleibt nur zu sagen, dab diese Harmlosigkeit mit einer Stil¬
unsicherheit behandelt ist. die bei einem Theaterroutinier
wie Rittner in Erstaunen setzen mub. Ärzte, die zaubern
können, wrechende Rosen und Bronzefiguren , die aus Ver¬
logenheit einge' übrt werden , berühren in einer Komödie
mit satirischem Einschlag peinlich und ergeben ein Bühnen-
zewächs. das weder die siegreich humorhafte Lebensbetrach¬
tung der Komödie noch die bildkräftige Schlichtbeit des
Märchens besitzt. Die Bekehrung des Königs beruht auf
einem Zaubertrick . lein« Lebensweisheit ist banal und wohl¬
feil . die grob artig binselegte Schlußpoinie aber , er fei auch
ietzt noch auf jeden Tag neugierig , selbst auf den letzten, ist
eine schwache literarische Geste, mit der sich der Autor kokett
empfiehlt . So ble' bt man trotz gelegentlich aufblitzenden
poetischen Schimmers ungerührt und beobachtet kalt , wie der
ungeschickte Milcher literarischer Ingredienzien uns zu Gläu¬
bigkeit und Teilnahme zwingen möchte.

Das Ereignis des Abends war Thilo vummels
mistende Königin voll wunderbarer Menschenwärme und
ieelischer Holtcheit. eine reife , abgeklärte Frau in rührend
jungfräulicher Seelenzartheit leuchtend. August Mo mb er
«ab den allzu flach geratenen König mit liebenswürdigem
Zug und stellte im ganzen einen wohl bekannten Typus,
sicher gefügt, auf die Bühne . Marga Kuhn  findet für
alternde Hüldinnen mit unvergleichlicher Sicherheit die
bühnenwirksame Karikatur , hinter der neben kräftig Komi¬
schem das Tragische eines ramponierten Lebens dunkelt.
He loa Reimers  lab als deren Istjähriges Töchterchen un¬
gemein lieblich aus . bewies aber auch durch leicht« Zieckba»-

Die Eterrerplaie der Reichsregierung.
Br . Berlin , 7. Dez. (Eig . Drahtbericht .) ImSteuer-

a u s schu & des Reichstags gab am Mittwoch Reichsfinanz-
minstter Dr . Hermes  eine längere Erklärung ab . in der
er die Plärr « der Regierung bezüglich der Gestaltung der
Steuern darlogte . Es handelt sich vor allem um die An¬
passung  der Steuern an die Geldentwertung
und um oi« Erreichung einer schnelleren Einzah¬
lung der Steuern.  Der Minister erklärte , er beab¬
sichtig«. diese Fragen in einem besonderen Gesetz zu regeln,
das dem .Reicksrat und dem Reichstag sobald als möglich
vorgelegt ,werden solle. Allerdings werde eine einzelne
Frage vorher schon behandelt werden müssen, nämlich die
Abänderung des Gesetzes über die Zwangsanleihe.
Heute scheine die gesetzliche Festlegung eines bestimmten
Betrages unmöglich. Die Lösung dieser Frage werde in einer
entsprechenden Bemessung der Bewertunasvorschriften ge¬
sucht werden müsten. Beim Tarisvroblem  komme die
Frage des Eoldtarifs oder eines sonstigen, in fester Wäh¬
rungseinheit aufzustellenden Werttarifs in Frage . Minister
Hermes betonte dann die Notwendigkeit , daß auch di« durch
Veranlagung festgelegte Einkommensteuer sobald wie mög¬
lich entrichtet werden soll. Er beabsichtige, eine gesetzliche
Regelung dahin verzuschlasen . daß jeder Steuerpflichtige
gleichzeitig mit der Steuererklärung den Betrag einzuzablen
habe. den er nach seiner eigenen Erklärung an Einkommen¬
steuer schulde so weit er nickt durch Vorauszahlung oder
einen etwaigen Lohnabzug gedeckt ist. Um dieser Vorschrift
den gebetenen Nachdruck zu verleiben , soll, wenn die Ent¬
richtung der Steuern nicht zu den vorgeschriebenen Zeit¬
punkten erfolgt , für jeden angefangenen oder vollen Monat
ein Zuschlag von 10 Prozent zu zahlen sein. Auch für die
rechtzeitige Einzahlung der Vorauszahlungen sowie der
Körrerschaftssteuer , der Vermögenssteuer und der Erbschafts¬
steuer wird dadurch Sorge zu tragen sein, daß für verivätete
Zahlungen ein Zuschlag von 10 Prozent für reden Monat
erhoben wird . Der Minister bat zum Schluß seiner Aus¬
führungen . di« Eurwürfe so rasch durckruführen. daß sie noch
vor Beginn der Beranlasungen des Jahres 1923 Gesetzes¬
kraft erlangen können

Die Leistungen für die Besatzung.
Br . Berlin . 7. Dez. (Eia . Drahtberickt .) Der Haus¬

halts « usschuß des Reichst  aigs erledigt « am
Mittwoch den Nachtrassetat für die Post. Bei der dann
folgenden Beratung des Nachtragsetats für das Reichsfchatz-
ministcrium berichtete Abg. S t ü ckl e n (Soz.) über die
Tätigkeit der Reichsvermögens Verwaltung für die besetzten
rheinischen Gebiete . Er betonte , dab zurzeit mit Besatzungs-
truvoen und Behörden 207 Orte belegt leien, von denen
nur 36 im Frieden belegt waren . Vom Reich mußten für
die Besatzung in der Zeit vom Herbst 1920 bis Sommer
1922. also in 1%  Jahren , allein an Erobmöbeln beschafft
werden : 1400 Salons . 2600 Herrenzimmer . 5000 Speise¬
zimmer. 10 300 Schlafzimmer . 4600 Küchen, natürlich mit
allem Zubehör . ISO Klubmöbelaarnituren . 2900 Klubsessel.
1800 Korbmöbelgarnituren . 6300 Korbsessel. 2100 Polster¬
möbelgarnituren . 1400 Polstersestel . 2300 Bettstellen für Er¬
wachsene. 3500 Kinderbetten . 3900 Kleiderschränke. 3400
Wäschekcmmoden. 3000 Ebaißelongues . Das alles seien,
wohlgemerkt, nur Beschaffungen innerhalb eines beschränkten
Zeitraums . Dabei sei alles nicht mit eingerechnet, was
vor- und nachher vom Reich und den Städten aus beschafft
werden mußte. Nicht gerechnet sei ferner die große Anzahl
von Möbeln in den Schlössern und Privatwohnungen , die
noch in Gebrauch der Besatzung seien, sowie der Bedarf für
die kasernenmäßige Unterbringung . Der Redner führte
dann eine Reibe weiterer Ziffern an . indem er darauf hin¬
wies . daß beispielsweise in den angeführten IX Jahren be¬
schafft werden mußten : 800 Damenschreibtische. 500 Frisier¬
toiletten 200 Nachtgeschirre. 16 000 Bügeleisen . 18 000
Teuprche. 17 500 Servietten . 6900 Sveiseservices . 8900 Kaste-
services. 36 000 Kaffeetassen, 4300 Teeservices . 4000 Tre¬
tassen. 25 000 Porzellanvlatten . 72 000 Weißweingläler.
51000 Rokveingläser . 15 000 Portweingläser . 45 Sektgläser.
58 Likörgläscr . 26 Biergläser . 9000 Weinkaraffen.

Die deutschen Kohlenlieferungen.
Br . Berlin . 6. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Uber die Frage

der deutschen Kohlenlieferunsen , ü'ber die augenblicklich
wieder in Paris verhandelt  wird und über die ein«
Entscheidung täglich zu erwarten ist. erfahren wir von zu-
ständiger Stelle folgendes : Aui Grund des Juli -Programms
werden von uns gefordert:  Monatlich 1.6 Millionen
Tonnen . 125 000 Tonnen oberlchlefische Kohlen und
20 Prozent des Förderüberschusses über 8.3. Infolge der
äußerst schwierigen .Kohlenlage Deutschlands , die den Alliier¬
ten nicht unbekannt ist und die den Mitgliedern der Revn-
rationstommMon bei ihrem kürzlichen Besuch in Berlin
noch von sachverständiger Seicke auseinandergesetzt wurde,
ist es bisher nur möglich gewesen. 1.6 Millionen Tonnen zu
kiefern? Die Entente besteht augenblicklich immer noch auf
der vollen Einhaltung des Juli -Programms.

tigkeick. daß ste hauchzarter Kindlichkeit entwachsen ist. (Dem
reifen Kain » glaubte man auch den Romeo nicht mehr.)
K. L. Dreh  l , zur Erzielung jugendlichen Äußeren leicht
putzig hergerichtel . war von angenehmer , jungenhafter Treu¬
herzigkeit. Mit der unmöglichen Figur des Leibarztes und
Zauberers Silvius gab sich Gustav Albert  redliche Müh «.
Dr. Buxbaum  hielt stch an die Bezeichnung ..Komödie",
die Rittner seinem Stück gegeben : eine Inszenierung . di«
das Märchenhafte stärker betont , könnte vielleicht wirksamer
sein. Die avarten Bühnenbilder Lothar S che n cks waren
den künstlerischen Absichten des Registeurs die wertvollste
Ergänzung . _ ».

Aus Arinft und Leben,
- Eine deutsche Bücherausstellung in Rom. Im Lauf

des Dezember wird in Rom eint deutsche Bücherausstellung
eröffnet werden , die von der Deutschen Gesellschaft für Aus-
la-ndsöuchbandel . Leipzig, in engster Zusammenarbeit mit
der deutschen Botschaft in Rom veranstaltet wird . Gs ban¬
delt sich dabei gleichsam um eine Fortführung des auf der
internationalen Büchermesse in Florenz so erfolgreich be¬
gonnenen Kulturwerks . Ergänzt wird die Ausstellung durch
eine besondere Abteilung , die den geistigen Beziehungen »wi¬
schen Italien und Deutschland gewidmet ist und die bekann¬
testen deutschen Italien -Werke auf dem Gebiet der Geschichte.
Kulturgeschichte. Landeskunde . Kunst und Dichtung sowie
die deutschen Übersetzungen italienischer Werke enthält . An
der feierlichen Eröffnung der Ausstellung wird auch der Kul¬
tusminister Eentile teilnebmen . Ein Ebrenkoinitee aus
Bertretern der Universität Rom und sonstigen hervorragen,
den Persönlichkeiten ist in der Bildung begriffen. Das Pro¬
tektorat der Deutschen Buckausstellung wird voraussichtlich
von der Köngin -Mutter übernommen werden.

Kleine Thron» .
Bildende Kunst und Musik. In München  beging in

diesen Tagen Frau Anna Ba hr - Milden bürg  ihren
50 Geburtstag.  Di « Gattin Hermann Babrr . die in
der Mahlerreit die große Wagnersängerin der Wiener
Staatsoper war und von der Kritik «ine modern« Wieder-
gebürt jener singeiiden Tragödin genannt wurde , wie di«
Schröder-Devrient eine war . ist nach ihrer Verheiratung von
der Hofover geschieden. Seitdem strahlt « ihre starke Geistig¬
keit durch Wo'ck und Schrift auf die Bühnenkunst ans . Sie
wirkt gegenwärtig als reformierende Registeurtn rn München.
— Dr . Richard Straub  hat sich nach Beendigung seiner
Südamerikatournee für ständig wieder nach Wie»  beaeben.

Ls Urteil me«die SMemM-Mililin.
Br . Leipzig. 7. Dez. (Eig . Drabchericht .) Im . Prozeß

gegen die ^ cheidemann-Attentäter wurde am Mittwoch-
mittag 12 Ubr durch den Vorsitzenden des Staatsserrchtsr
Hofes. Senatspräsident Dr . Schmidt,  folgendes Urteil
verkündet'

Der Angeklagte Ölschläger  wird wesen Mordver¬
suchs und wegen Vergehens gegen die Verordnuns der
Waffenbesitzes zu einer Zuchthausstrafe von 10 Jahren und
1 Monat , der Angeklagte H u st e r t wegen Mordversuchs
zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt . Beiden Angeklagten
werden d' e bürgerlickien Ehrenrechte aus die Dauer von
10 Jabren aberkannt und dl« Kosten des Verfahrens auser-
legt Die zu der Tat benutzte Evrihe wird eingezogen.

In der Urteilsbegründung betonte Senatsorastdent
Dr . Sckmidt.  daß beide Angeklagten des gemeinsamen
Mordversuchs überführt seien Bei dem Strafmaß sei zu
belückstchtigeu. daß die Angeklagten in der Verhandluna
keine Svur von Einsicht und Reue gezeigt haben , senden,
daß ste in dem Trotz verharrten , den sie aus ihrem Milieu
m' tgebracht haben und dessen Tendenz dann besteht, alle die¬
jenigen rücksichtslos zu vernichten . d,e ihnen als Eeaner .er-
scheinen. Ob die Angeklagten von dritter Seite angestistet
worden sind ist nickt mit Bestimmtheit erwiesen worden.

Deutscher Reichstag.
f  iß.Drahtbericht.) D« Reichs-zunäckst die Novelle »um Gesetz

Br . Berlin , 7. Dez.
tag erledigte am Mittwo -., ,- c v
über die Beschäftigung Schwerbeschädigter  durch
Überweisung an den sozialpolitischen Ausschuß.

Hierauf fest « das Haus die zweite Lesung des 7. Nach¬
trags . zum Reichshaushalt  für das Rechnunssiabr

^Ter dann noch auf der Tagesordnung stehende Geietz-
entwur ? zur Änderung des Reich sw ab Igele  tz e;
der bekanntlich eme Verkleinerung der Wahlkreise vorsteht.
wurde ohne Aussprache einem Ausschuß überwiesen.

Wafsenfunde i« einer Leipziger Schule.
Br . Leipzig . 7. De, . (Eig . Drahtbericht .) Bei einer

Haussuchung,  die auf Grund der Angaben eines Häft-
limigs in Dresden durch die Kriminalvolizei im Gebäude der
Thomasschule  in Leipzig vorgenommen wurde , wurden
unter dem Fußboden des Oberbodens und in den oberen
Räumen 247 Gewehre . 8 Seitengewehre . 2 voMtändige
Minenwerfer mit Wagen , 4 schart« Minen . 1 Werkzeugkasten.
3 Kisten ZielHandgranaten und 4000 Patronen gefunlden.
Das Material wurde beschlagnahmt.  Es wird ange-
nommen. daß es in den Märztagen des Jahres 1920 durch
Angehörige des Lewziger Zeitsreiwilligenbataillons oder
der Reichswehr , von denen das Schulgebäude besetzt worden
war . dort versteckt worden ist. Die Unckersuchun« der Ange¬
legenheit ist im Ean -ge.

Die Friedenskonferenz von Lausanne.
v . Lausanne , 7. De«. (Eia . Drabtber .) Lord Eurzon

legte am Mittwoch die Vr.rfchlcige der Alliierten , betr . das
Meercngenreg ' m« dar Die Alliierten schlagen die Ermetzun«
einer interalliierten Kommission unter Vorsitz ernes Türken
vor Diese Kommission soll von i« einem Delegrerten der
llferstanten sowie allen anderen interessierten Staaten zu¬
sammengesetzt sein. d. b. Frankreich . Großbritannien . Italien
Javon . Griechenland und den Bereinigten Staaten . Was
die Sicherheit Korstanckinovels betrifft , verwies Lord Eurzon
auf das Dokument , betr . die Entmilitarisierung.

v . Lausanne . 7. De«. (Eig . Drahtbericht .) ^ Nach den
neuesten Jn -ormationen haben sich die alliierten Delemerteir
vorgestern abend auf einen gemeinschaftlichen Tert
geeinigt,  dem der französische Vorschlag zugrunde liegt
und der am Mittwoch der Kommission für die Meerengen¬
trage überreicht worden soll.

Der irische Freistaat gebildet.
v . London . 7. Dez. (Eig . Drahtberickt .) Gestern. n«ck-

micktag wurde der irische Freistaat geblldet . oder, wie die
Ze-tungen schreiben. ..gestern wurde dre ,rische Natron ge¬
boren ' . Tao histor -sche Ereignis wickelte sich ,m Buckmabai»-
Palast nach 1 llbr ab. wo der König  zwe , Pwtokolle
Unterzeichnete wodurch die Verfassung, die ,m Vertrag vom
6. Dezember . 1921 vorgesehen war . ihre Kraft erhalt , wa»-
vend die andere Tim Seal«  als Generalgouverneur des
neuen Staates erklärt . Die Tagung verlief vrosramm-
mäß g ohne jede Störung . Am Nachmittag leistete der neue
Gluvorncur den Eid und nahm hierauf au » den Erd des
Prösidenten des Dail Eireann ab . um diesem zu ermög¬
lichen den Eid der Mitglieder des Parlaments anzu-
nel' wen. Bm 5 Nbr versammelte ssck das Parlament m
Leinterhoule Die Versammlung wählte zuerst den Pool.
Michel Henes  als Präsidenten der Versammlung , der-
diesen Posten sckon früher bekleidet batte . Cosarave
wurde als Präsident des Freistaates bestätigt . Nachher
VurdenhieAbg ^ rdi^ tenvcre ^ ^ t ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ E»
wo er ..sofort die musikalisch« Leitung im Overntheater über¬
nommen hat . — Eine Kunstauktion findet in K ö ln ^ain
14. und 15. Dezember 1922 statt . Gemälde neuerer und älte¬
rer Meister , darunter Werke von Mar Eaißer . Defresger-
E. F . Deller , A . Ratzmussen. F . W. Schirmer . Eugen Kanivt.
Alois Eckhardt. Hendrik Avercamv . Esais van de Beide u. a»
Kupferstich«. Möbel und Antiauitätvn aller Art kommen M
Versteigerung . Illustrierter Katalog durch KunstauktwE
haus Math . Lempertz. Inh . P . Haustein und Sübn «. Kol«
tu  Rh .. Reiimarkt 3.

Wissenschaft und Technik. Wie aus Heidelberg geickr«-
Len wird , ist der Publizist und frühere Professor an
Heidelberger Universität , Dr . Adolf Kock , der dort aw
erster über Zertungskunde und Journalistik las . im Wnr
von 67 Jahren in Diessen am Ammersee gestovben. Selm
praktischen Kenntnisse über Zeitungswesen hatte er stck f
fünfjähriger Tätigkeit am „Heidelberger TagMatt erwor¬
ben. Viele anselehen « deutsche Journalisten haben .uro
technischen Grundiagen in den Übungen bei Adolf Kochtt-
wovben. Nach einem Prozeß mit dem bekannten vorstorv^
neu Politiker und Gründer der demokratischen Partei S®
Weber schied Koch aus der Universität aus . war 1915 o'.
1916 in voli tifch-dtv lomattscher MWon in Koilstantinoo»
und dann am Orientinstitut in Devlin tätig , wo « 1»̂
einen ernsten Schlaganfall erlitt . Professor Koch war EÄ« «
mitalied des „Vereins Wiesbadener Presse". — Die 3&lrT f.
Versammlung der K aiser - W ikhelm -Gese/ll
zur Förderung der Wissenschaften  fand
erstenmal in dem neuen Heim der Gesellschaft, dem Bering
Schloß, statt . Im Vordergrund der Veranstaltung , der ^tretet der Reichs- und Staatsbehörden sowie führende v**'
sönl ich ketten des Geistes- und Wirtschaftslebens beiwohnt«'-
stand ein Vortrag des Direktors des Kaiser -Wilhelni -o»'
stituts für erverimentell « Therapie , Prof . v. Wo sie" 7^
über die neu« Syobilisforsckung . — Der Hmipiausaiuß "A
vreußrichen Landtags hat den Antrag Fröhlich (D- .1®,' .
wegen des Frankfurter Goetbrhauses  einstinM»
angenommen und beschlossen, ein« jährliche st a a t I >"
Beihilfe  zur Erhaltung dieses Nationaldenfincrls
B -rfügung zu stellen und das Reick gleichfalls »u ein« jz*.
Hilfe ausizufordern. — Wie aus Christiania gemeldet w>r
dürfte der Nobel - Friedensvret» für 192  2,^
Professor Nansen »iierkannt werden. Nansen ftatJL,
Dienstag aus Lausanne in Cbristiania ein . — Als em
weiblicher Referendar  des OberlandesgerickL^
»irks Fvamckfurta. M . wurde Fräulein Ella L « v i au»
Hamburg0. d. H. anoeJMlt.
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Wiesbadener Nachrichten.
Andreasmarkt.

Auch in diesem Jahr , in dem etwas verspätet itnä> erst
noch dom Nikolaustag . der traditionelle Wiesbadener
Andreasmarkt ftattiindet . haben eine gröbere AnzcM von
Schaubuden befitzer. Fabrunternebmunsen . Zuckerbäcker und
Kranrhändl« ihr« Zelte aut den ihnen zugervieienen Plätzen
aus«eschlasen. Aber di« Ausdehnung des Marktes ist nicht
mehr so vmposant wi« in früheren Jahren . Lerslicheu mit
dem ..Rummel . der in Vorkriegszeiten erst in der Rbetn-
siraß« und später auf dem Elsässer- und Blücherplatz sowie
Len angrenzenden Straßen an diesen Tagen zu sehen war.
erscheint der heurige Andreasmarkt nur wie ein matter Ab¬
glanz einstiger Herrlichkeiten. Di« Notwendigkeit der Bei¬
behaltung dieses einzigen Wiesbadener Marktes . der sich aus
früheren -uisen noch in unsere Zeit hinüberserettet hat . ist
oft von der hiesigen Geschäftswelt bestritten worden . Als
Konkurrenz kann er kaum mehr ernstch»ft bezeichnet werden.
Er stirbt von selbst an den hohen Unkosten, die ein im Um-
herziehen ausgeübtes Gewerbe heutzutage verursacht, an dem
Tiefstand unserer Währung und den hohen Tarifen . Die
gangbare Münz« des Andreasmarkts ist nicht mehr der
Rükel, für den man einst die Schiffschaukel benutzen, di«
Riesendame besichtigen, seine Schießferkigkeit erproben , ein«
Zuckerstange oder eine frischgebacken« Waffel erwerben
konnte. Die mannigfachen Genüsse, welch« der Markt mit
grellen Plakaten und lebhaftem Wortaufwand verkündet,
sind der Geldentwertung durchaus angepaßt . Um an ihnen
teilzühaben . ist di« Ausgabe einer Reihe von Pap ie risch«inen
notwendig, deren Ziffern mit einer oder auch zwei Nullen
endigen. Am billigsten ist die ..Eutsstange " geblieben , dte
m verlockenden Farben und schwindsüchtiger Dürftigkeit
10 M . gilt . Auf dem Elsässcrplatz stehen neben zwei
Karussells ein« gröbere Anzahl von Luftfchairkeln und eine
Tvdttoir-Toboswn-Rutschbahn. auf der man mit einiger Ge¬
schicklichkeit stehend, meist aber aus allen Vieren ausgestr «ckt
ans ein Gerüst hinaufgeschliddert wird , von dem man dann
in Spiralen wieder in die Tiefe sausen kann. Neben Schieß¬
buden und Muieen sind hier und auf dem Dlücherplatz dann
noch einige gröber« Unternehmungen zu sehen, deren ein¬
dringliche Anpreisung unerhörte und nie geboten« Unterhal¬
tungen verspricht. Besonders zahlreich vertreten find die
Zuckerbäckereien, deren für die Jugend besonders lieblicher
Duft schon von weitem den Standplatz , di« Blücher - und
Enrisenaustratze. verkündet. Verschwindend wenig sind die
eigentlichen Kramstände mit Textilwaren vertreten , die sonst
ganze Straßenzüge . die Scharnhorst - und Borkstrahe oin-
nabmen. Dem ..billigen Jakob ", wenn er kavitaKräftig ge¬
nug sein sollte, seinen Beruf heutzutage noch ausruüben.
würde man die Billigkeit wohl nicht mehr so recht glauben.
Der ..Dippemarkt " auf dem Lutsenplatz ist recht gut beschickt
mit ..Erdogoscherr" . Porzellan . Nippes . Emaille und Holz-
waren. Zur Feier des Tages , die erst mit den Abendstunden,
wenn der Markt sich verlaufen . bat . ihren eigentlichen An¬
fang nimmt , haben die Wiesbadener Vergnügungsstätten
hekonder« Vorbereitungen getroffen.

— Umlagepreis und Brotpreis . An Durchführung der
Entschließung des Reichstags , bei der Erhöhung der Abgabe¬
preise der Reichsgetreidestelle bekannt zu machen, welcher
Anteil an dem neuen Vvotoreis auf die deutsche Landwirt¬
schaft entfällt , wird jetzt bekannt gegeben: 1. Für die Zeit
ab 30. Oktober wurde der Verkaufspreis der Rcichsgetreid «-
stelle aus 30 000 M . für die Tonne Roggen erhöbt , der Um-
lagevreäs tür di« Tonn« Roggen für das erst« Ablieferungs --
drittel beträgt 28 300 M .. wozu als Anteil des im besetzten
Gebiet und im besetzt gewesenen Teil Oberschlesiens und in
Ostpreußen gezahlten Zuschlags von 1200 M. pro Tonn « der
Betrag von 120 M . hinruzurecknen ist. Die Landwirtschaft
erhält also für das erste Äblrefevuvgsdrittel für die Tonne
Roggen durchschnittlich 28 420 M.. der Umlagepreis für die
Tonn« Roggen beträgt also 84.75 Prozent des Abgabepreises
der Reichsgetreidestelle . Nach der Preiserhöhung vom
30. Oktober war ein Preis von durchschnittlich etwa 90 M.
für ein 1900-Gramm -Brot zu verzeichnen. — Der Anteil des
Umlage vre ites für Roggen am Brotvreis beträgt unter Zu¬
grundelegung der Bockausbeute von 135 Kilogramm Brot
auf 100 Kilogramm Mehl 52.30 Prozent des Brotpreises,
das ist einige Prozent niedriger als vor dem Krieg , wo auf
den Preis für Getreide 57 Prozent d-es Brotvreries ent¬
fielen. 2. Für die Zeit ab 4. Dezember wurde der Verkaufs¬
preis der Reichsgetreideftell« aui 00 000 M. für die Tonn«
Roggen erhöht . Der Umlaaevreis für das dritte Abliefe-

' rungs!«ckftel fft nach nicht festgestellt. Will man jedoch, ov-
chon damit wenig vergleichbare Faktoren in Beziehung ge¬
letzt werden , den Umlagepreis rür das erste Ablieferumgs-
vrittel aKo 28 420 M . pro Tonne Roggen dem genannten
Verkaufspreis gegen überstellen, so ergibt stch. daß der Um-
lagevreis für das erste Ablieserungsdrittel rund 31.60 Pro¬
zent des Verkaufspreises beträgt.

<16. Fortsetzung.) Nachdruck verböte».

Der Heckenreiter»
Eine rheinische Schelmengeschichte.

Don L. vom Dogelsber «.
•Amerikanisches Copyrirth 1921 by Carl Duncker, Berti*.“

Er schloß selig die Augen und blinzelte nach dem
Humpen. Aber den hatten rasch zwei kleine Hände
fest umspannt.

„Edelherr!" sagte Beate entrüstet und holte den
Sesamten Vorrat von Entrüstung aus ihrer neunzehn-
luhrigen Seele , „wenn Ihr nicht vernünftig redet,
«tun schütt' ich den Wein zum Fenster hinaus . Oder
Euch über den Kopf. Aber Zhr kriegt ihn nicht! Wollt
ehr mir schwören, dem Klemens nichts zu tun?"
. Gleich einem hochschießendenWindmühlenflögel
>% des Junkers Arm mit den drei Schwurfingern in

Luft. „Ich schwöre, Jungfer Sebaldus !" Mit angst¬
vollen Blicken sah er nach dem Humpen. „Jungfer
Veate. der Krug fällt — ich bitt' Euch! Das Spießen

ja ja effigie gemeint, sozusagen wie mein seliger
^cholarch sich expreffionierte — ich bitte Euch, Jungfer,
°er Krug!"
«. Beate zog die Hände fort und des Sternbergers
^lenqual ließ nach. Die hellen Tropfen standen ihm
M der Stirn , aber der blauweiße Diabolus ließ nicht ab.

»Wann geht Ihr zu ihm, Edelherr?" fragte Jungfer
^baldus nachdrücklich.

"Heute noch, denk' ich", meinte der Heckenreiter und
>dob langsam die Hand auf den Becher der Wonne zu.

»Heut noch müßt Ihr !" gebot die Siegerin.
Der Burgherr faßte den Krug, sog mit eingekniffe-

Augen, setzte ab und sagte entschlossen: „Heut
°°end reit' ich!"

^ »Da faßte das Mädel voll brünstiger .Dankbarkeit
Cternbergers braun« Tatze, als fei es die des

Öligen Jost selber. „Auch Ihr seid ein wahrhaftiger
SPSel, Edelherr, und auch einer ohne Fittich. Und

Leb' Euch hiermit einen Kuß. Im Bild natürlich.

Wiesbadener Tagblatt»
' — Die nächste Kreistagssitzung d«s Landkreises Wies»

baden findet am 18. d. M. statt. In dieser werden über
folgende Steuern Beschlüsse gefaßt werden : Erhöhung der
Hundesteuer und der Schankkonzeffionssteuer. Einführung
einer vausichlachtimsssteuer and Racherhebung von indirek¬
ten KrviEeuern . Sehr wichtig erscheint uns di« Beschluß¬
fassung über die Beteiligung der Kreise an den Mainkrast-
^rken und die Aufnahme eines Darlehens von 3 Millionen
Ffark bei der Lanvesversi .herungsanstalt Hessen-Nassau zur
Forderung des Wohnungsbaues . Ferner wird über die Er¬
richtung viner Hausbaltungswanderschule beschlossen werden,
sowie über di« Schulzahnpflege des Landkreises Wiesbaden
und die versuchsweise Anstellung eines Kneisschulzahnarztes.
An Stelle des verstorbenen Bürgermeisters a. D. Morcrsch
(Rambach ) erfolgt ein« Ersatzwahl eines Mitglieds zum'
Kreis Vorstand der Elementarlehrer -Witwen - und Waisen-

Für den Schtedsmannsbezirk Erbenheim -Igstadt wird
ein Sarredsmann gewählt . und 2 Beisitzer und 2 Betsitzcrstell-
vertreker aus der Gemeinde Weilba -ch für das Miet-
enusunssamt gewählt werden.

— Schulgeld nach dem Einkommen ? Die Festsetzung des
Schulgeldes nach dem Verhältnis der Einkommensteuer der
Eltern ist der Gegenstand von Verhandlungen zwischen dem
Reich wich den Ländern . Man hatte an öffentlichen mitt¬
leren Schulen das Schulgeld noch Hundertsätzen des Ein¬
kommens festfetzen wollen, nach dem die Eltern der Schul-
nnder zur Reichseinkommensteuer herangezogen worden sind.
Der Dkinister für Volksbildung erklärt aber jetzt, daß dies
aus grundsätzlichen Erwägungen zurzeit nicht genehmigt Nor¬
den könne, da erst der Abschluß jener Verhandlungen abge-
wartet werden müsse.

— Das amtliche Fernivrschbuch soll zum 1. Avril 1923
rn »«wer Auflage erscheinen. Die Vorarbeiten für die Neu-
ausgab « müssen b:s zum 20. Dezember 1922 abgeschlossen
fern. Anträge «ir Änderungen bestehender Einträge sind
'daher spätestens bis zu diesem Zeitpunkt an das Telegra-
vbenamt hier Rhernstraße 23 schriftlich einzureichen . Ge¬
bührenpflichtige Eintragungen , die nicht spätestens zu dem
angegelurnen Zeitpunkt gekündigt stnd. werden unter Ein¬
ziehung der bestimmungsmäßigen Gebühr in die neue Auf¬
lage übernommen.

— Verein für Rassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am 2. d. M . fand >m Eemeindesaal der Ring¬
kirche in Wiesbaden di« diesjährige Eeneralversrnnnlung
des Vereins statt . Nachdem der Vorsitzende. Herr Geheimrat
Wagner,  die Versammlung eröffnet hatte , erstattete der
Schriftführer . Herr Dr . B a ch. den Geschäfts- und der Kassen¬
wart . Herr Professor Unser,  den Kassenbericht. Aus beiden
ergab sich di« außerordentliche Notlage , die der Verein unter
dem Druck dieser Zeit mit fctft allen wissenschaftlichen Ver¬
einen teilt und der bisher nur ungenügend aus öffentlichen
Mitteln gesteuert worden ist. Trotz alledem ist es dem Ver¬
ein bisher gelungen , wenigstens eine seiner Zeitschriften , die
..Nassau ischen Heimatblätter ", erscheinen zu lassen. Um dazu
weiter imstande zu sein, wurde der Mitgliedsbe,trag für
1923 auf Vorschlag des Vorstandes von d.-r Versammlung
aus 100 M . testgesetzt, wobei man sich bewußt war . Laß auch
bei dirtem Beitrag ohne Unterstützung aus öffentlichen
Mitteln das Leben der Vereinszeitschrift noch nickt sicher-
gestellt ist. Ter Bericht des Herrn Dr . Kutsch  über die'
Neuerwerbungen des Museums nassauücher Alicrrümer in
Wiesbaden mußte aus Mangel an Zeit verschoben werden.

— Der Bettkartenprris beträgt vom 1. Januar ab in
der 1. Klasse 5000 M.. in der 2. Klasse 2500 M .. in der
3 Klasse 1200 M. Di« Vormerk gebühr beträgt 500, 250
bezw. 120 M.

— Öffentlicher Vortragsabend der Volkshochschule. Der
Ausschuß für Volksunker nicht (€ . V.) und der Volksbochschul-
buud (E . 93.1. Wiesbaden und Umgebung veranstaltelen am
Mittwochabend rm Lvzeum 2 (Aula ) ihren 2. öffentlichen
Vortragsabend als Werbeversammlung für ihre volks-
erzieherislben Aufgaben . Nach den einleitenden Worten des
Lehrers B r o g l i e gab Dr . Dürre,  der Leiter der Dolks-
hochschule. das Programm für das neu« Tertier bekannt mit
erläuternden Zusätzen, die- besonders di« neuen Erweiterun¬
gen der künftigen Arbeit zum Geger.stand hatten . Herr
Dr . Keller  hielt den Hauvtvortiag über ..Allerlei
Lustiges vom Handwerk ". Handwerksspott und
Handweriksstolz kamen in launigen Berichten bei Berücksich-
tipung der verschiedenen Einzelbandwerke zu ihrem Recht.
Wie das Handwerk über sich selbst denkt und wie andere es
beurteilen , von den vergangenen Tagen an bis in unter«
Zeit brnein wurde prachtvoll, mit Humor reichlich gewürzt,
beleuchtet . Di« Höver genossen eine volkstümlich gehaltene,
stofftich reiche, von urwüchsigem Spott durchzogen« Tha .rak-
ieriftif des Handwerks, die sie oft zu starken Lachßrlven bin-
riß . Den Vortrag rahmten mehrere Lieder und Volkstänze
ein . von der Anbeiteriuqend gesungen und gefpielt . die eben¬
falls das Handwerk betrafen . Der ganze Abend war eine
stilvolle Veranstaltung , die den Volkston außerordentlich ge¬
schickt traf und boffentsich dem DolkSbocknchulge-dan ' en neue

wie Ihr vorhin auf lateinisch gesagt habt. Aber sagt,
Edelherr", sie warf einen bedenklichen Blick auf die
Kanne, „werdet Jhr's auch können?"

Die Frage traf den Heckenreiter bis ins Mark.
„Jungfer Sebaldus ". sagte er tieftraurig , „traut Ihr
mir so wenig zu?"

Beate erkannte sofort die bedenkliche Wendung, di«
die Sache durch die schwere Kränkung der Fähigkeiten
des Junkers nehmen zu wollen schien. „Ich trau Euch
alles zu. Cdelherr", bat sie eilfertig und vertrauensvoll
ab, „alles !"

Und da sich in der Beschränkung der Meister zeigt,
so unterließ sie jede weitere Frage, warf dem Junker
einen Blick tiefgründiger Dankbarkeit gewissermaßen
als Vorschuß zu und erhob sich. Jost Sternberg tat das
gleiche, umfaßte die Kanne mit liebevollem Augen¬
ausschlag, gewann seine alte Verlegenheit wieder und
begleitete den niedlichen East linkisch und eifrig kratz¬
fußend bis vor das Burgtor. Dort wich auch der ent¬
setzliche Alp von seiner bedrückten Seele : die Jungfer
Sebaldus hatte ihn mit einem wirklichen Kuß sozu¬
sagen bedroht — wie aber, wenn sie ihn wirklich aus¬
geführt hätte? ! Sie war so draufgängerisch. Dem
Sternberger wurde ganz seltsam zumut; er war kein
Waschlappen, aber in solcher Lage brauchte man doch
einen mehr als gewöhnlichen Mut. Und da jetzo die
grausliche Gefahr vorüber war, nahm er seinen Hum¬
pen gleich einem zärtlich geliebten Sprößling in den
Arm und stieg fröhlichen Sinnes wieder den Bergfried
hinan bis zu d«m Platz, von dem aus er Beate zuerst
wahrgenonnnen. Schon hatte er die Beine aus der Luke
geschoben, um in seiner gehobenen Stimmung wieder¬
um einen Dalkenritt zu beginnen: da gedachte er der
heftig mahnenden Worte des Stadtchirurgus und zog
die langen Stelzen erschrocken zurück.

So hockte er auf seinem Ausguck und sah das blaue
Fähnlein eilfertig nach dem Städtlein zu entschwinden.
Und dieses Flattern und Trippeln versetzte ihn allge¬
mein in eine Stimmung von Echwatzsucht und Fröhlich¬
keit. die durch den Weinkrug immer stärker gehoben
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Freunde und Gönner geworben bat . Es war bedauerlich,
daß die Zubörerzahl in Anbetracht der großen Mühewaltung
und des Gebotenen nicht noch größer war . -k.

— Die Vereinigung der Freunde evangelischer Freiheit
hielt am Dienstagabend in der gefüllten Aula des
Lyzeums 1 unter Leitung von Prof . Dr . Fresenius  ihren
enten der für diesen Winter vorgesehenen fünf Vortrags-
abend« ab. Pfarrer Dr . Me i n e ck« sprach über „welt-
geschichtliche Erschütterungen der Reli-
g ! o n". Wir sind durch den Weltkrieg zu fast allen Dingen
tn neue Verhältnisse getreten . Die Krieg « haben überhaupt
auch für die Religion und ihre Auswirkungen ihre beiondere
Bedeutung . Es sei aber Pflicht , nicht von unmittelbarem
Eindruck, der leicht einseitig und ungerecht wirkt , sich leiten
zu lassim. Es bedarf stets eines gewissen Abstandes von den
Geschebnissen. um zu objektiven Urteilen zu gelangen - Für
uns heutige Dtönschen kommt nur die allgemeine Kenntnis
ans der Religionsgofchichte als ausgleichend in Frage , da
wir den nötigen Abstand nicht gewinnen können. Die walt¬
geschichtlichenErschütterungen der Religion sind solche von
innen , aus der Religion selbst und von außen durch äußere
Anstöße Der schöpfende Gotlesgeist schuf die inneren Wir¬
kungen der Religion als die höchsten und seelisch wichtigsten,
an denen keine äußeren AMLße teil hatten . Beispiel « sind
u a. Jesus . Luther , in denen die innersten Tiefen der Reli¬
gion lebendig wurden . Da die Religion auf die Eesamt-
wirklickkeit als Zrntralfaktor entscheidend einw '^" .̂ emp¬
fängt sie auch ihrerseits von allen weltgeschichtlichen Ein¬
flüssen tiefgehende Einflüsse, seien es nun geistige, sittlich«,
wirtschaftliche, kulturelle oder politische. Es war nun die
danlhar « und wohlgelungene Aufgabe des Redners , durch
eine FMe von Beispielen aus den weltgeschichtlichen Ge¬
schehnissen der Zeitalter und Völker ein lebendiges Bild
dieser durchgängigen Erschütterungen der Religion zu geben.
Selbstverständlich war nur überall ein skizzenhaftes Heraus-
heben wesentlicher Punkte möglich. Ob es sich nun um die
geistigen Wirkungen handelte (Renaissance oder chronologi¬
sche Wertungen ), oder ob die völkerbewegendrm Krieg«
tVerserkriege, Alexander der Große, die Zeit zwischen Moses
und David , die Zerstörung Jerusalems , die Völkerwande¬
rung . die Kreuzzüge, der 30jähr :ge Krieg , die napoleomsche
Zeit ) der Religion erschütternd gegenübertratem . iiberäll
traten fundamentale Wirkungen hervor , die umsestalteick
wirkten , äußerlich und innerlich di« Religion je und je ver¬
stärkte oder hemmende Anttiebe gaben . Es ist völlig unmög¬
lich. das reiche Material auch nur auszugsweise wiederzu¬
geben. Der Vortrag bildete zweifellos als Ausgangspunkt
für den in Aussicht genommenen Zyklus eine vorzüglich«
geschichtliche Gesamtüberschau und zugleich eine wohl ange¬
brachte Warnung für die unmittelbare Eegr -nwart . die Wir¬
kungen der letzten Jahve mit Ruh« und Vorsicht zu behan¬
deln und nicht zu stark als einzig grundlegend zu werten.
Der ehrlich« Beifall bewies , daß der Redner feinen Hörern
wirklich etwas geboten hatte . Pfarrer P h i l i p o t unter¬
strich in der Aussprache einige Gedanken des Vorttass . in¬
dem er die Wirkungen der letzten Vergangenbett aus seinem
eigenen Erleben und Nachdenken schilderte. -k-

— Für die Volksleseholle. Um die vorläufige Off« -
haltung der Volkslrteball « am Boseplatz, die unter der Un-
mmst der Zettveribältnisse schwer zu kämpfen hat . zu ermög¬
lichen. überwies Herr Gustav Reckermann. Inhaber der
Firma Adolf Hartb . Wiesbaden , dem Wiesbadener VoNs-
bildungsvereim 10 000 M . — Weiter « Gaben für die Valks-
leseballe. deren Schließung sehr bedauerlich wäre , weil sie
für zahlreiche Pensionäre und Kleinrentner di« einzige Mög-
lichkeii zum Leien und einen warmen Raum bedeutet , nimmt
die Wiesbadener Bank (Konto : Dolksbildungsverein ) ent¬
gegen.

— Ein Merkilntt bes  Rrlchspatrntnint « , Berlin , ÜStr Me iater-
nstisnalt Registrierung dcntschrr Wugenzrichrn«n» die »mtliche Betsnnt-
g»be der In>er»«ii»u»I«» Marlen kenn in der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer Wiesbaden, Adelheidstratze 23,  eingesehen werden.

Wiesbadener DergnSgnngsbllhnen « nd Lkchtspfel«.
* SimPllcisstmns . Die Leitung des Simplicisfimus hat für den Mannt

Dezember Eustav Z a c a b y als East gewonnen und fie hat damit einen
Trefser gezogen, denn der humorvolle Wiesbadener Bortlagskünstler findet
auch »n dieser Stelle mit seinen Darbietungen reichen , wohlverdienten
Beifall . Gustav Aacobv bring ! zum Teil ne« Borträge , die ebenso wie
seine bekannten anherordentlich gefallen. Buch das übrige Programm ist
sehenswert und abwechslungsreich. Der Imitator O r l , f f versteht es.
mit unnachahmlicher Grazie als Tänzerin anftutreten , Alexandra
W ! l l e g k ist eine elegante Vvrtragskünstlerln , die ihre luftigen Thansons
vortrefflich zu pvinkieren versteht, d-r Chansonnier Turt Walter H e n d S e n
unterhält ebenfalls das Publikum ausgezeichnet . Zn Bivlant«
d ' A s m v u d und ihrem Eent lernt man ein gutes Täuzerpaar kennen,
der musikalische Pierrvt Uranus  beherrscht die verschiedensten Instru¬
mente meisterhaft . Schliehlich wären noch di« ftimmbegabte Sängerin
Ella v. Michalkawsk?  und die Tänzerin Hella Beiten  lobend zu
erwähnen.

*  Die Walballa -Sichtspiele bringen dies « Woche den neueste » Bruno-
Kastnerfilm „Wenn die Maske fällt " , ein modernes Fikmschauspiel mit

wurde, so daß sie sich schließlich, seiner sangesfreudigen
Natur gemäß, in gereimten Worten entlud.

Da drunten, da droben
Da tanzen die Schwaben
Mit der kleinen Killekeia,
Mit der großen Kum Kunk . . .

Ob's die Jungfer Sebaldus hörte? Dem Hecken¬
reiter wollte es scheinen, als winkte sie mit der Hand.
Er schwenkte den Humpen, daß es hell aufblitzte wie
ein silberner Turmknopf, nahm alle Kraft zusammen
und erledigte seinen Inhalt bis auf die Nagelprobe.
Dann warf er einen tieftraurigen Blick in den höhlest
zinnernen Schlund und stieg, ob der Vergänglichkeit
alles Irdischen philosophierend, die Treppe wieder
hinab.

Es dämmerte bereits stark, als der Sternberger stolz
und frank in das Städtlein einritt . Der Zinnhumpen
des Herrn Sebaldus, den er als ehrlicher Schuldner an
den Sattelknopf gebunden hatte, klappte fröhlichen
hellest Takt dazu. Beim Nieschen stellte er den Gaul
ein, hängte den Humpen ab und stieg gemessenen
Schrittes zur Wohnung des Doktors Eyriakus hinan.

Des Stadtchirurgus Wohnung lag , einem Turm
vergleichbar, über das Dächerwerkweit hinausragend,
dicht an der Stadtmauer. Der Heckenreiter kletterte
ortskundig dis hohe Stiege hinan, tat einen Schlag
gegen die Tür und trat in eine hohe, enge Stube . An
zwei Wänden türmten sich auf eichenen Bücherbänken
schweinslederneSchwarten, vor denen ein kunstvoll
aufgestelltes Gerippe Wacht hielt. An der Türseite
standen auf einem hohen Regal mancherlei Flaschen
und Gerätschaften herum, während gegen die Fenster
ein schwerer gotischer Tisch geschoben war. vor dem der
Doktor Cyriakus mit nachdenklicher Miene saß. Neben
ihm, mit nicht minder düsterem Gesicht, stand der
Magister Klemens von der Linde, während sich der
Scholar Hartwig Messerschmied eben mit summender
Laute zum Ausgana fertig machte.

Wortsetz»», f»I*U
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Tpunnettiet und interessanter Handlung. Zn den » eiblichen
SM  Eibenschütz und Edith Meiler. Der zweite Teil des Spielplans bringt
ein MeisterstückLe, P -uk-r!» Filmregie: „Schwarzwaldkmder. L
Bolksstück in fünf heiteren Akten mit prachtvollen und originellen « >

; des Schwarzwald««.
Bork -e- schte Äbes Mmst . Vortviige « « » BctiMandtcs.

» Staatstheater . Die Intendantur seist nochmals besonders daraus
bin das, di- morgen Freitagabend im Trotzen Haus bei «ufg°h°bsnem
Abonnement stattfindande Aufführung des Singspiels „Das Dt-imad«rl-
haus" zu kleinen Preisen stattsindet. (Anfang 7 Uhr.) — Sm oonn og,
d?n 10. d. M. findet in der neuen Inszenierung eine Aufführung von
..Tristan und Js-Id-" im Abonnement8 stett. Die Oper nimmt noch vor
Weihnachten „Salome" oon Strauß , „Die Zauberflöte" von Mozart und
den „Graf von Luxemburg" oon Lehar wieder in den Spielplan auf.
Weihnachtsmärchen im Trotzen Haus wird „Die Schneckonigin (nach
Andersens Märchen) »on Paul Hermann Hartwig vorbere!.-i.

* Der Sprachvereinveranstaltet am Montag, den 11, Dezember, ab iS
8 Uhr im -rosten Saale des Kasinos einen Vortragsabend, an dem vtn
Dr. Wolfram Maldfchmidt einen hier noch nicht gehörten Dortlag über
Ludwig Richter und Moritz Schwind unter Borfnhrung zahtteicher SA-
bilder halten wird. Kartenlösun, bet Rontz u. Munzel WilhtlmsKatze,
Denn (Limbarth), Kronzplatz, .Harms, Biirenstratze. Ha«. Laifenplntz sowl-
abends an der Kaffe

M»M- «nd B»vtr«s»sdenS«.
- Kurhaus. Ein „Russisches Konzert"  fand am Mittwoch

i,n arosten Saal statt und hatte sich eines ziemlich zahlreichen- me,f.
ausländischen- Besuchesz« erfrenen. Die Mnfik anderer Rationen unL
die Art ihrer «unstausübnng kenne, zu lernen, kann auch für das hu sche
Publikum nur von Intereffe sein: au« Vergleichen mag jeder seine Schlusse
-°ehen. Es Ist auch zu billigen, datz sich „die Russen" durchaus nur in
Werken russischer Meister hören Netzen: hier find sie in . ihrem Element,
und der Charakter der Musik - die « eiche Melancholie gern von plotz.
inä aufkausender Leidenschastlichkeit unterbrochen - findet in ihre«
ar.7rtrag ein« sehr temperamentvolleVerlebendigung. In einer Sonate —
Ä und Telle Rachmmiinofs hatten die Pianistin Frau
A Wengerowa  und Herr Gelegenheit, -m höchst
exakte» und liebe,«« gegeneinander abschattiertes Zusammensptel zu ent-
'alten ; namentlich die wertvollen eisten Sätze der Sonate htnteiließen m
so abgmundetm Wiedergabe nachhaltigen Eindru«. Den Kompomsten
N-Iosonnow feierte die genannt« Pianistin In ihrem Einzelvortrag: »rau
Wengerowa besitzt eine bedeutend« technische Kunstfertigkeitund e ŝatzte
e-n Werk wie die vieigestaltigen, interessant gearbeiteten .Mavier-
Dariatione« ap . 72" mit geistiger Lebendigkeit und Energie Der Eellilt

Belousosf(und die auch hier verständnisinnig bealeitende Ptan .ftm)
mühte sich mit Tfchaikowskys„Rokoko-Dariationen" nicht vergeblich: der
-Ucrt der Komposition erscheint indes zweifelhaft: sie ermüdet durch ihre
Au-dehni-pq, Mid der. Rokokostil, den man erwartet, gelangt n«ht recht
-um Äustrag. Dnznerkennenbleibt die virtuose Gewandtheit des ansge-
.» chneten Cellisten. Eine Sängerin Maria «r, » n brachte mit um¬
fangreicher, in der Höhe ein sympathisches Pian « entwick-lnd-r Sopran-
-timm- eine grötzere Anzahl Lieder von Tsch- iko-psky, Tanejew und
Klafaunowzu « ehör. Da alles in russischer Sprach« gesungen wurde, kann
liier über Inhalt , Aiisfasiungwnd Richtigkeit des Empfindnngsausdrncks
nichts Authentischesmitgeteilt werden. Rach der reichbewegtenMimi^
-.,!d Pantamimik der Sängerin zu urteilen, schien es sich aber zum Teil
NM sehr intensiv- Gefühlserschütterungrnzu handeln. -n.

* Föns Minute» »am Andreasmarkt lautete die Devise sirr den lustigen
«oll der Tribüne, der am Mittwochabend bei sehr zablreichem Besuch
!»: Wintergarten stattfand. Gustav I a c « b y hatte sein Möglichstes getan,
um die Erschienenenauf das angenehmstezu unterhalten und in beste
Stimmung zu bringen. Das gelang ihm denn auch vollauf. Man blieb,
lange in der gemütlichsten Laune bei Tanz und zahlreichen humoristischen
Vergnügungenzusammen. Um den künstlerischen Teil machten sich Märtel
Schellenb - rg  vom Frankfurter Opernhaus, Aloys Trohmann
vom Frankfurter Neuen Theater und Wktor v. S ch- n ck durch ihre lustigen
Borträg« verdient.

« «6 »ent SerebtsteBe«.
„Rhein - und Taunusklüb Wiesbaden" (E . 35.).

Tieutc Donnerstag, den 7. d. M., findet im Klublakal, Schwalbacher
Straße 8, ab 8 Uhr Anbreasinarftfeier statt. Die gesellig« Abteilung wird
kür roichvche Unterhaltung Sarge tragen. — Die m» gebildete Gesangs-
abteilung des Klubs hat jeden Freitagabend 8 Uhr im Restaurant „Burg
Nassau", Schwalbacher Straße-Ecke Schulberg, Übungsabend.

Aus Provinz Md RschHsrschssi.
Frankkurier Psrrdemar«.

fpd . Fruuksurt e. 91., I . Dez. Der h-uttg« vom Landwirtschaftlichen
Beiern veranstaltete Pserdemarkt war von etwa 890 Tieren beschickt, für
die sehr hohe Preise angelegt wurden. Für «in schweres belgisches Pferd
forderte man 759 09« M., für ein Paar Arbeitspferde bis zu 809 999 M.
Echlachtxferbe erbrachten im Durchschnitt roo M. das Pfund. Der Besuch
durch Käuker war sehr stark. Das meiste Material wurde nach dem
Lande verkauft. In den Städten schaffen di« kleineren Fuhrwerksbefitzer
ihre Pferde nach und nach ab, da sie die hohen Futterpreise nicht mehr
erschwingen können. Dur nächste Markt findet am 2. und 3. Januar 1923
statt.

Einbruch in di« katholische Kirche zu Idstein.
kp<i. Idstein i. I ., 5. Dez. Aus der katholischen Kirche wurden in

einer der letzten Nächte deprch Einbrecher bas massiv silbervergoldete Zibo-
rium, »iS Mrßkiinnchen und die L-nala geraubt. , Der Schaden ist sehr
bl deutend.

*

z. » kerftadt, 6. Dez. Eine sehr gut besuchte Mitgliederversammlung
hielt der Haus- und Gruntzbesttz- rverein im Gasthanfe„Zum Taunus" ab.
Da man sich auf hie Person für einen 1. Vorsitzenden noch nicht einigen
' -ante, erklärte sich Herr Aug. Herborn bereit, bis zum Iahresschlutz den
Vorsitz beizubehelten. Herr Frannd referierte eingehendüber den Stand
der Berbondsver Handlungen und wirr insbesondereauf die um 10. Dezem-
t’cr in Wiesbaden im Wintergarten tngend« Sründerverfammlung des
neuen DezirksverbandesWiesbaden hin Di« Abgaben für di« einzelnen

> Verbände sowie die Erhöhung des Mitgliedeibeitrages für das Quartal
Januar -März wurden einstimmig genehmigt. Das Hauptinteresse fand die
Bekanntgabe der für Bi-rstadt geltenden Hundertsätze.  Herr Freund
gab die einzelnen Paragraphen der Beiordnung bekannt und betonte, datz
die kürzlich«rschienen« B-rsügung, die nur für füns grotz« Städte Geltung
haben sollte, nunmehr anf bas ganze preußische Gebiet Anwendungfinden
solle. Die Hundertsätze lauten wie folgt: 1. Zinssteigerung 1« Pioz.,

' Treppenbeleuchtung20, Stratzenreinigung 30, Müll- und Schlackenahfuhr
II , Berstcherungsgebühren59, Verwaltungskosteu IS, laufende Instand¬
setzungskosten 399 Pr », ., insgesiamt also 338 Pro, . Zuschläge. Diese Zu¬
schläge wurden als völlig unzureichend bezeichnet. In bezug aus die ein-
aerichtete Buchstelle wurde den Mitgliedern an» Herz gelegt, dieses In¬
stitut im eigensten Interesie fleißig zu benutzen. Es wurden einige An¬
fragen gelöst und Herr Lemp gab Mitteilung über den Berlauf und die
Ursachen des jüngsten Streiks der Wohnmigskommisston. — a. Der hi-sig-
Mieterschutzverein hielt am Samstag im „Tambrinus" eine Beisammlung
ob, die sehr gut besucht war. Der GeschäftsführerSchüller gab nach
einem einleitenden Überblick über die Verhandlungen, dick zur Festsetzung
des Mietpreises geführt haben, den betreffenden Beschlutz des Rcgieruugs-
prästdenten bekannt. Au» bei Versammlung heraus wurde der Vorschlag
gemacht, mit den Hausbesitzern in friedlicher Weise eine Einigung über die
Höhe des Mietzinses herbeizufühten. Der Borschlag sand allgemeinen
Beifall, besonders da ausgesi'chrt wurde, datz bei einer ganzen Reihe aon
/Hausbesitzern und Mietern eine Berständigung über die Höhe des Miet¬
preises stattgcfundcn hat. Der Geschäftssührsr gab noch einige beherzigens¬
werte Winke über die Behandlung der Mteterftage bei Streitigkeiten.

_ _ Wiesbadener Tsgblatt.
kam es zu einem Zusammenstoß desselben mit dem Derteidiger Sinzheimer'
Frankfurt, in den auch der Vorsitzende eingkiff.

rrd . Zweibrücken, 8. Dez. Heute vorinittag iy„  Uhr begann vor dem
Schwurgericht unter grotzem Andrange des Publikums und besonderer
Schutzmaßnahmen die Verhandlung gegen nenn Angeklagte aus Lambrecht
und Neustadt wegen Landftiedensbruches. Der Anklage liegen die Aus-
ichreitimgenzugrunde, die in der Nacht des 39. Juni vor und in dem
Wohnhaus des Fabrikanten Phil . Helfferrch sich abgespielt haben, als kurz
nach dem Rathenaumord nachts gegen 12 Uhr ein« Menschenmenge vor
dem Wohnhaus Helsterichs erschien, um nach gewaltsamer Liftnnng der
Tür den Reichstagsabgeordneten Helfseiich, der mit dem Mord an
Rathesn in Beziehung gebracht worden war, zu suchen, der bei seinem
Bruder vermutet wurde. Die Anklage wurde erboben gegen zwei k»m>
munistische Stadträtr aus Lambrecht und Neustadt und einen kommunistischen
Parteisekretär aus Ludwig-Hafen und weitere sechs Teilnehmer. find
40 Zeugen geladen. Alle Angeklagten bestritten, an den Gewalttätigkeiten
vor und in der Villa bet-iligl gewesen zu sein. Die Bernehmung dev
Fabrikanten Philipp Helfferich bestätigte bis Vorgänge in !M0 vor seiner
Billa , Er stellte fest, daß sein Bruder überhaupt nicht in Neustadt ge¬
wesen sei. Bon den neun Angeklagten aber kann er keinen als Teil¬
nehmer wisdererkenncn. Im weitere» Verlauf der Sitzung stellt« d.e
Verteidigung den Antrag, den Reichstagsabg-ordmt-n Helfferich, den
Strafgefangenen Günther ans dem Ratheuau-Prozeß und den Leiter de-
politischen Polizei in Berlin und Oberregiermigsrat Dr. Weiß als
Zeugen zu laden, um den Zusammenhang des Rathcnau-Mordes mit
rechtsgerichtetenKreisen, insbesondere mit Dr. Helsferich, zu beweisen,
um damit die Handlungsweiseder Angeklagtenals eine Kundgebung der
Notwehr darzutun. Das Gericht behielt sich Befchlutzfastung über diesen
Antrag vor.

MeNes WS aller Welt.
Streik der Ärzte an den Berliner Rettungoanstalten. Die Ärzte der

Berliner städtischenRettnngsanstalten haben beschlosien, solang- keinen
'Dienst zu tun bis von der Stadt ein- ihrem Stande entsprechende Ge-
haltsregelnng getroffen fei. Bisher war ihnen nur -in Gehalt von
389 999 M. jährlich, d. h. .weniger als für d«! jüngsten unverheirateten
Heilgehilfen, zugcbilligi worden. „ . , , . ...

Sinkaussstreik»er Deutsche« Damenkonsettio». Der Reichsverband pur
Damen- und Mädcheakleidimg Hat in einer von 70S Mitgliedern 9us dem
Reich- besuchten Versammlung in Berlin endgültig deschlosien, mit Wir¬
kung vom IS. Dezember ab seinen Mitgliedern jeden Einkauf von Damen-,
Mädchen- „nd Kind-rkons-ktt« ,. gleichgültig zu welchen Bedingungen und
bei welcher Firma, zu verbieten.

Der Tod im Destillierapparat. Einen furchtbaren ac»  erlitten IN
den T-utoniawerlen in Hamburg zwei Knpsrrschmiede, di- damit be-
kchü-tigt waren, in einem Destillierapparat Schweißungen -orznnehm-n.
Während der Arbeit in dem Kessel entstand ein Feuer, durch das dl«
Kleider der beiden in Brand gerieten. Einer der beiden Schmied« ver-
brannte im K-siel bei lebendigem Leibe, während der and-re licht-rloh
brennend durch das Mannloch ins Freie kommen konnte. Er wurde mit
schweren Brendrmm̂ en ins .̂ r«mkenhsus gebracht, » s er nach kurzer Zeit

Xr %l b„ Banditen entführt. Rach einer Meldung «ns M-rik- ist -in
britischer Kontrolleur der Petroleumanlage in B-ra Cruz, Mercker. durch
Banditen vom Betriebsgelände entführt worden. Für seine Freigabe wird
ein Lösegeid von 5000 Pesos »erlangt.

HandeSsfeil.
Bearliiaes * Börse.

Staafspapiere.
6 Reicbsanleihe 17
ä'/a „ 18
4Vs „ agio
IV- „ 1924er
4 l
3>/2
9 „5 Pr .Sefeatz-Anw.22
t PreuB.ConsoIs ,

3 Bayr.Staataaol

Bank -Aktien.
Berlin.Handelsges.
Comm.- u. Prirath.
Darmstädt. Nat.-B
Deutsche Bank . . .
Diso. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Oesfc. Kredit - Aast.
Eeichsbank.

Indngtr .- Aktien
Albert, Ch. Werke
Adlerrrcrke . .
AUg. Elektr .-Ges,
Ascbalfeab . Zellst.
Angsb.-Nürnb. M.
Badische Anilin . .
Bergmann, Elektr.
Bingwerke . . .Bisn-.arck-Hütte
Boebumer Gußstahl
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut.-Lu*. Bergw.
Deatsebe Maschin

Petrol.
Erdöl
Kaliwerk.

Daimler .

Griesheim Cliem.
Leopoldsgrube .

Zehlrrsik. Anf.-K.
v.6. 12. v. «. 12
100 .50
SS .— 83 .-
75 .- 75 .-
82 .10 92 .13
30 .7 5 £0 .75

385 .- SLS.-
260 .- 9*0 .—
1000. 1000.

145 .- 14o !-
135 .— 120 .-

In In %
17000. 18750.

2300.
ac so. 2500.
5900. 6200.

3400.
3200.

2100. 2050.
1250. 1230.
2600.

19000.
2600. 3250.
7600. 7650.
8000. 12500.
9050. 8200.
13900. 11500.
SOOO. 6025.
3500. 6000.

20400. 200 bo.
3700. 3800.
8800. 12000.
18300. 18500.
6050. 6300.

35000.
10-100.

40000. 45000.
1* 200. 15300.
5900. 3995.
13500. 14000
5650. 5895.
8500.
24750. 24750
11000. XSOOO
15000 I

G. f. elektr .Di
Gotha Waggon . .Hackethal
Hirsch Kupfer . . .

Manch. .Hartmann
Holzmanu, Ph.
Hann. Waggon . .
Höchst. Farbwerk*
Hurabold Maschin.
Ilarpener Bergba«
Hohenlohewerke . .
Bösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Ascfeersleben.
Kostheim CellulaM
Kattowitz. Bergbau
Körting Gcbr. . . .Köln-Rottweilor . ,
Laurahütte.
Unke-Hoff manu . .
Lindes Eismascfeia,
Leeweu . Co.
Mannesman» . . . .
Oberschics.Eiseeb.

Bis.-Ind.
Koksw.

Orcnstein u,Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen.
Rheinstahl.
Riebeek Montan . .
Rombacher Hfttte .
Rhein. Metall . . ,
Rath geber Waggon
Sachsen werk
Sehuekert.
Siemens N. Halske
Sarotti .
Westeregeln Alkali
ZellstoH WaldhoC.

Schlußk. I
t . 8. 12. I
«500.
5400.
4600.
12930.
7800.
4500
11450.
6025.
80000.
12100 ,
23500.
15000.
9300.
5200.
18100.
4000.
9400.
20300.
8700.
5D00.
13276.
12400.
11200 .
110G0.
14500.
16400.
21000 .
29000.
18500.
33000.
9600.
5200.
5000.
10200 .
18500.
*560.
14000.
8600.

Türk. Tabakregle,
Otari Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd . . .
Sckantunghahn . .

Berliner Devisenkurs%

35250.
0800.

9000.
8070.
5300.
4170.
2000 .

Anf.-K.
t . S. 12

5500.
4600.
12990.
8350.
7950.
2500.
12000 .
6700.
60000.
12500.
22000 .
17000.
10400.
19500.
4430.
10100 .
21000 .
6700.
13800.
14500.
14500.
10000 .
15000.
16X00.
20750.
28000.
19000.
34000.
9900.
5500.
4550.
11500.
19400.
5200.
13800.
8800.

36800.
7100.

6275.
16000.
50 00
4010.
2200 .

Wien .
Pr fi" -

100 Kr.
100 Kr.

Budapest . 100 Kr.

GerichLssaal.
Laudsriedeusbrtich»r»-esie.

wb. Dariusicdt, C. De-. Bor dem Schwurgericht der Provinz Starken-
begann gestern die Verhandlung gegen die schweren Straftaten , die

sig, im Lause des 21.  Juni ereignet haben. Angeklagt find 7 Demon-
' ro, len aus Darmstadt und der Umgebung, die wegen Landfriedensbruchs

besonders wegen Angriffs und Beschädigung von Personen und Suchen
r,,geklagt find. Es handelt sich um die Gewalttätigkeiten gegen die Ab-
wvrdneten Osann und Dingeldat, und des Herrn v, Helmolt und deren
P 'vf>n-.',qen 'Nach einer Schilderung der Vorgänge, wie sie durch.die
Bcrosfentlichungen durch die Presse bekannt sind, wurde zu der Ver¬
nehmung der Zeugen geschritten. Während der Vernehmung Dingelday.

Lokra.
Belgrad

ICOLeva

W.T.-B. Berlin , 7. Desember. Drahtliche Auszahlungen fl?

Holland . lOOGuld.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 500 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ St.erl.
New-York . 1Doll.
Par !» . . . 100Frs.
Schweiz. . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1Yen
Rio de Jan . . 1Milr.

jHeichsbankausweis.
Der Kredit - und Zahlunesmittelbedarf , der zum letzten

Monatssckluß von der Reichsbank zu befriedigen war , hat
nach dem Ausweis der Bank vom 30. November llir ihre
Anla &ebestände und Banknotenausirabe neue Höchstzifjtern
ergeben . Die gesamte Kapitalanlage stieg in der Berichts-
Woche um den ungeheuren Betrag von 160.6 Milliarden
Mark auf 971 Milliarden Mark, die bankmafiige Deckung
allein wuchs um 117.7 Milliarden Mark auf 919.2 Milliarden.
An der Anlaeevermehrung waren die Weeh»elbe8tände mit
38.2 Milliarden Mark, die diskontierten Reichsschatzanwei¬
sungen mit 79.5 Milliarden Mark und die Lombardforde-
rungen mit 42.9 Milliarden Mark beteiligt . Von den bean¬
spruchten Kreditbeträgen blieben der Bank 39.6 Milliarden
Mark auf deu Konten der fremden Gelder belassen , die auf
241 Milliarden Mark Zunahmen ; der größte Teil wurde der
Bank wiederum in Form von Zahlungsmitteln entzöge»

a, 7. Dezember 192?
Der an die Bank zum Ultimo herangetretene Neubedarf

an Banknoten hat 110,3 Milliarden Mark erreicht ; der Bank-
notenumlauf schwoll damit auf 754.1 Milliarden Mark an.
Der Umlauf an Darlehnskassenschemen zeigt von neuem
eine geringfügige Abnahme um 27.1 Mül. M., die Lmlauis-
höho betrug 13.8 Milliarden Mark. Da der Darlelinsbestand
der Darlehnskassen sich um 3.5 Milliarden Mark auf 91./
Milliarden Mark ermäßigte , hatte die Reichsbank ihnen emen
dieser Verminderung entsprechenden Betrag an Darlehns¬
kassenscheinen zurückzuliefem . Infolgedessen gingen che
Bestände der Bank an solchen Schemen unter Berucksicntj.
gung der aus dem Verkehr aufgenommenen Summe aui
77.8 Milliarden Mark zurück.

FranMiirter Börse.

Stsdtanleibc » gcbiußk. IAnf.-K.
u . Obligationen v.  6. 12.sv. S. !2.
«»/»WieEb.St.-A.lSOÖ
4°/» „ „ ISIS
Vr*>» „ ,, 1879
4' /e Frankl . „ . . .
3!/t*/« „ „ , ■
/«/oMainz. „ . . .
4'/ «Frkf . Hyp .-Back
8W>A
4*/e „ „ Credrtv
SW/o „ „ „
4®/. Nass. L.-BankV.
SVa8/« „ „ Lit.F.

PreuB.Pfdbr.-B.
4*/»Rhein.Hyp.-Bk.

iooW^

110 .-
lOO.—
102 .-

90 .—
100 .—
92 .—
96 .-

106 .—

Vaintspapfere. In °/j In%
Anatolier I . . . . 7000 7000.
tSapdad II. 6400. 6409.
Bagdad l . . . *
4*/o Vag.  Goldr . . . 11500. 11300.
Zelltärken . . . . . 6500. 9600.
Baltinere Ohio . ■54000.
Menastir.

Bnnkpapieri ' .
Metall bank. 12000. 13000.
Oestr . Cred .-A. . . 1350. 1350.
Deutsche Bank . . 6800. 6900.

Indnstriepapiere
Adieiwrerke Klcyer
Ascbaffb. Buntpap
Asehaffb. ZeUstaft
Bad.Anilin u. Soda
Bexz A Co. . . . . .
Bing-Werke . . . .
Bergmann-Werke .
Bleistift Faber . .
Brown Bovery* Co
Bnderus.
Chem.F. Brookhues
Chem. F. Griesheim
Cement H. ideiberg
Daimler.
Dyelierh. 4feWidmDingler Masch. . . .
Bayer. Spiegelglas

9800.
14500.
4000.
3500.
5800.

2200 .

4600.
HOOO.
7200.
3600.
5000.
3900.

3200.

13500.

5700.

10500,
lOOÖO.

3800.

Deutach-Lnxemb, .
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei ,
Felten &GuilleauffiP
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg. Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold-tt.SUb.-Seh.A.
Goldschmidt, Tb. .
Grün & Bilfinger .
Hapag . .
Harpener Bergba«
Hiitoh Kupfer . . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbig. .
Holzmann, Phil. . .
Holzrerkoklg.-Ind.
Kali Aseherdebaa .
Lahmeyer.
Laurahütte.
Licht und Kraft . .
Hannesmann . . . .
Hetallg. Frkf. a. M.
Mainlaaftw.Höchst
Maschinen! Ess!ing
Masehinenf.Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Masehinenf. Krauß
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . . .
Oberächl. Eis.-Bed.

Caro Heg.
Phönix Hoerds . >
Rheinstahl . . . . .
Rütgerswerke . , .Sehuekert
Siemens 4b Halake
Tellus Bergbau . .
V. Ch. t-, Rhenania
Voigt A Häffner . .Ver. D. OUabrikon
Weaterregeln . . .
Waggon!abr.FuchsZuckert. Heilbronn

„ Rheingau .
, Fraukenth.
„ Waghäusei
n Offatein . .
„ Stuttgart .

SehluBk. i
v. C. 11. i
18000.
13500.
2595.
8000
6500.
12000
9500.
9950.
55000.
6000.
4500.
11 00 .
7000,
13000.

Ant-K
v. S. 1s

12909

6800.
12300

10500
5000.
7 '*50.
14000,

5600.
21000 .
1200 .
4500.
4500.
4600.
5900.
4500.
3900.
10700.
14000.
20800.
7900.
11200 .

6700.
3175.
4350.
7500.
13890.
4000.
lOOOO.
10000 .
10000 .
9600.
10000 .

5S500.

4900.

-3800.
15000
11100
20200

11500

Devisenkurse vom7. Dezsmäsr, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 7 Dez. (Big. Drahtbericht .) Der Dr.iltr notiert«

heute 8ISS .— M., der New-¥orker Kabelkms 8253 . — M.,
der franzSeische Franken 557 — M., der Schweizer Fraukej
1550 .— M., der telgisehe f ranken 534 .— M., der holiänd
Gulden 3300 .— M„ das englische Pfund 37750 .—M., die nor¬
wegische Krone 1500 .— M.. die dänische Krone 1700 . - M,
die schwedische Krone 2130 — M., der ltaiicaiseh : Lira
412 — M., die Österreich . Kr ,r. II1/ » Pf., die tschechisch.*
Krone 283 .— *M.. die polniseht Mark 40 */, P f.
Mmirm — .ii.ii. i iiir r .rv"WBi6m r,T " " " " » " " M

A1,7,eiSe » fiir hie Samstags - Ausgabe  der
WiesHadcner Tagblatts bitten wrr recht frübzeitig . wer»
möglich schon am Freitag , spätestens aber Samstagvo:
mittags 9 Ubr . nufgeben r« wollen, am gute Ausfübrunj,
unh rechtzeitige Aufnahme gewährleiftsn zu können.

Der Verlag-

V/eltvrvordorsLZs für Freitag 8. Dezbr. 1922
vck  der Meteorolog. Abteilung des Pbysikal . Vereins zu:Frankfurt a. &

Wolkig , später trocken , vorübergehend kälter , Nordwesl-
winde.

5. Dcrembor 1921 «. Dezember 1921
Geld Brie! Geld Brief

333663 .— 335337,— 334163 . - 835836_
3142 .10 315 ? .SO 3157 .08 3172 .92

63615 .— 53385 .— 53615 .— 63885—
155610. 156390 .— 166103 .— 166892 .—
169575 .— 170435 — 172068 .- 172932 .—
225435 .— 223505 .— 226432 .- 227568 .—

20548 .— 20985 .— 20341 .- 20953 —
41645a— .1855 .- 41496 .- 41804 .—
37905 .— 38095 .— 38154 .37 38345 .33

8354 .06 8395 .94 3391 .46 8433 .54
57366 .— 57644 . - 58104 .- 5839 «.-

156103 .- 156892 .— 157106 .- 157894 .—
127181 .- 127319 .- 128377 .— 129223—

3965 .67 3974 .98 4039 .87 4060 .13
957 60 962 40 982 .53 987 .47

11 .72 11.98 11.77 11 .83
36038 .— 23386 .— 264 .33 265 .67

361 .— ■363.— 359 .— 361—
6184 ^- 0216 .- 6209 .— 6241—

112 .71 113 .29 112 .71 113 .29

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierang-sdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN:

America. 29.N0V. 3.Jan.
President Roosevelt . . .3o.Nov. o. ian.
PresidentHarding . . . 9.Dez. 17.Jan.
George Washington . . . 13.Der . 31.Feb.
Southampton u. Cherbourg I Tag später

Verlangen Sie Prospekte
und Segellieten Nr. 16.

UNITED STATES LINES
BERLINW8 WIESBADEN

Unt. d. Linden i Wilhelmstr . 56
und alle bedeutenden Reiseburean»

General-Vertretung
Norddeutscher Lloyd, Bremen

856 F**

Gegen Schwächezustätule , Hervenstörungsn , Naü-
racthpnip zeitigt SATYR IN , das Yohimbin - Hormo»
i odlllcllic p räparat der Akl .-Ges. Hormona , Düsseick" .
Grafenberg , nachweislich überraschende Erfolge ! 2ahlrs >o^
Ärztliche Anerkennungen . Prospekte gratis 1 Erhältlio « ‘
Apotheken ! Stets vorrätig in Wiesbaden Schütze»»®7
Apotheke , Lenggasse 11.

m ii11iimmnmmnirniiniBiBnrm —r

_ Die beutim Ausaabc nmfatzt 8 Seitan.
HauptjchriftleUer. Hermann Loltich

Perantwonlich für P-Ntil »nd Handel: p. L . lisch : für Un>-rh°»»KStadtnochtichto» und deu übrigen Schristleil: F. s ün l h- r !“Jr
«n»o«» n und ÄetlomMt: & * . *„ „ _ > Tornaus , sämtlich :n Wtesba--»- „

Druck und Verla» der L. Sch e ll en b e r g Ich en Buchdruckrt"
Wiesbaden,

der kchriitleitunü« « ,11
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MIURIVI . AsttzmspuSvof wi  ASTffOE -Asthmazigaretten
sind für Jeden Usfhmatsker das LindePlingsvn itt ®l y glänzend begutachtet absolut unschädlich
Man verlange stets „ IstmoS ^ ^ Asthmapulvep und «Zigaretten , und verweigere Ersatzpräparate . In Apotheken erhältlich. F157

Verdingung.
Etwa 85 cbm Candstein -Werktteinlieferunsen —

darunter 65 cbm geflammter roter Mainfandftein —
für die Neubauten einer Mäücken - u einer Knaben¬
schule im Schiersteinerlach — Los 1 bis 6 — sollen
vergeben werden . Unterlagen können bei uns für
150 Mk . bezogen werden . Angebotseröffnung am

Mittwoch , de« 2». Der . 1822. vorm . 9 Ubr.
Wiesbaden , den 6. Derember 1922 . F300

__ Städtisches Äochbmmmt.

Die große Knappheit an Schlachtvieh
aller Gattungen sowie die enorm ge¬
steigerten Frachten, Schlachthofgebühren,
Löhne und sonstigen Geschäftsunkosten be¬
dingen eine in den nächsten Tagen ein¬
tretende Erhöhung der Fleisch- und Wurst¬
preise um etwa 100.— Mark pro Pfd.

NkM 'Äsmz WiesbOeü.

Praktische Geschenke zum Weihnachtsfest.
Große gefütterte FeSüdeeken für Wagen u . Autos

FellvorSagen in weiß , grau imd farbig
Läufer in Kokos , üukSe und Linolsusn

Bettvorlagen und Brücken
Linoleum - T eppiche

Wachstuch , Tiscblinoleunt , Wandschoner
Heu heit:  Higäuer Knupfftegspiche.

Schiaiz St  SciiaBles, : : HheEnsSraße 33 s:
neben d. Landesbibliothek.

MeiMleut KßA-GksMM.
Ordsntl. Haupt-Versammlung

SimStag , de« 18. Dezember 1922 , abends 8 Nhr.
Tagesordmmg:

1. Erhöhung der Beiträge.
2. Wahl des Hausmeisters Mbliothekars u . Rechners.
3. Verschiedenes . Der Vorstand.

CU1IARD LINIE
Am 22. Dezember 1922

Hamburs-

Ilev Vork
Postdampfer

13000 tons . Erbaut 1921 . Oelfeuemng.

Der Dampfer bietet vorzügliche
Gelegenheit zur Beförderung von

ihl
Nur Kajüte,

keine dritte Klasse.

Hamburg -New York
Minimum $ 135.—

Auskunft erteilt: F 184

L. Rettenmoyer
Wiesbaden

Kaiser - Friedrich -Platz 2.

ffconnersicap und Freit «fccj
at » 4  UI *r:

Rummel!
3 Ballorchester. 3 Ballorchester.

♦♦

Tisclihestellnng Telephon 6029.
I!Tü**1'’l 1 •I 1'l *>1>>1»iis i>,in iu  ii'miiuh  miiis«,,,,m11 j

Kristali-Paiast
lf = Schwaltoacher Stp . 51. Tel . 829 . B

Andreas- Markt
| * = bleibt , unser Lichtspielhaus ^schlossen , =,m

An beiden Tagen des

in sämtlichen Räumen

Großer

Gelegen heitstäufe!
»e DamenNeider noch außerordentlich preiswert.
Arnold , Wellritzstraße 11, 1,

_  _ im Hause der Apotheke._

PalentMlOn
Qualität , zu billigen Preisen liefern als Spezialität.

O. Henrich& Co.
Jägerstraße 8. Telephon 6481.hon «481.

DuiiiM
2 Ball - Orchester.

Tino WoR - Jazz - Band.

Überraschungen. — Kotilions. ^
Täglich ab 4 Uhr nachmittags.

io fetten mit» re«kirn
«MM « « m

Manritinsstratzr 8.

Großes Ganse-, Kapaune-,
Truthahn- und Hasen-Essen

nebst andere« Spezialitäten.
Gut gepfl . Weine »nd Biere (Germania hell und

Kulmbacher Reichelbiäu ).
MT Glasmeiser Ausschank-Wein 1917. "Mg

_Eigene Schlächterei.

öl
Küiastlersplele

Gastspiel

sowie 088  große aus¬
erlesene Bexemisea ’-

Proyralnni!
Anfang 8 LThr abends.

Souper ab 7 Uhr
der feinen Küche.

INttn-hBtt
I . Etage

PROF. REKE- JAZZ- SANG.
Tanzvorführungen.

Tel. 1028 Webergasss 37
Wiesbaden.

SConzert - Agenfuir Heine . Wolff
Friedrich str . SS . — Tel . 3225.

Mittwoch , 18. Dezember 1922 , abends 7‘/ a Uhr,
im Kasino , Friedrichstr . 22:
Klavter ^Abend

Wiüy
Werke von Bach , Beethoven , Schumann , Liszt.
Karten zu 200 , 150 , 100 , 50 Mk . im Reisebüro
Rett nmayer , Stoppler , Rheinstr . , u . Abendkasse.

Hlllser

Gäsilien-Verein Wiesbaden.
Unsere Mitglieder und ihre Angehörigen sowie

Freunde des Vereins und seiner Ziele werden zu
einer schlichten internen Feier seines 75jährigen
Bestehens am Sonntag , den 10 . Dezember,
naehmittess 5 Uhr , in den Sälen der Loge
„Piato “ , höflichst eingeladen . F261

wm

1

^Restaurant

Mutter«Sngel
ßanggasse <52.

Telephon 466 . Telephon 466.

o o o o o o

CJn den oberen Sälen
an beiden ‘Rndreasmarkftagen: =:

Harmoniums
mit edlem Orgelton . auch
ohne Notenkenntnisse . 4-
sttmmig spielbar . Katalog
umsonst . Alois Maier.
Sofl ., Fulda . F48

Billiges Obst!
Wirtfchaftsobft

von 10 Mk . » er Pfund,
haltbares Koch- «. Tafel¬
obst, sehr preiswert fort
laufend zu oerk . Verkaufs¬
zeit von 9— 1, 2—6 Uhr.

Land « . Bez .»
«nd Absatz- Genossenschaft

„Agrobonna,Rüdesbeimer Str . 20. 1.
fürMsltsrverksufsr

Zigarren
sowie Marken-
Zigareilen

und F143
Tabake

hat noch günstig abzugeben

Kar!?ay
Tabak-Erzeugnisse

Frankfurt ». M.Borncstr. 20.

SKünstler-
!Konzert.

o o o o o o

<Jisch Gestellung unter 9Tr. 466 erbeten . ; -

linsplion-Tiieatef.
Taunusstr. 1, n ha Kochhr.

2 grolle Schlager!
Das Medium.

Filmspiel in 5 Akten m.
Lfl Dagcver und

Werner Kraoss.

0. Machtd.Versuchung
Komödie in 5 Akten.

In den Hautrollen:
Lil Daeover , Theodor
Loos , Heinr . Schroth.
Anf . 4, Sonntag 3 Uhr.

Erstes russ.

Mauritiusplatz 1.

Bekannt für gute Köcheu. ff. Weine.

AvklS
in vielen Farben vorrätig.

Ast Mnl-Agel
Hellmundstr. 8, l . -

WaShalSe

95

in seinem neuesten
Filmwerk

IBenn üm.fällt“.
Film - Schauspiel in

6 Akt, “n mit
Bruno Hasfuer
Eia Eilsenschütz

Edith Meller.

Spanlsclie Weinstube.
Zum Andreasmarkf:Großer Rui 11m

Erstklassige Rot - , Weiß - und Südweine.
Feine deutsche Flaschenweine.

I GroSe Auswahl in Likören zu billigsten Preisen.

Juan Berta , Michelsberg7. — Telephon 1070.

IFünf lustige Akte ausder Heimat d. schwarz.
Tannen.

Regie : Leo Feukert.

fWlis-Soiizelte

( Schirme
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Sender , Roonstr. 15, P.

!HM ]
Staats -Theater.

Großes Hans.
Freitag . 8. Dezember.

Bei aufgehobenem Slbonnrment.
Das Dreimäderlhaus.

«afpiel in 3 Akten von Dr.
M. Wtllner und H. Reichert.

Musik nach Franz Schubert, für
die Bühne bearbeitet o. H. Berts.t ranz Schubert Franz Biehlerchober, Dichter . Erich Lang«
v. Schwind, Maler . KarlKöther
Kupelwieser . . Friedr. Prüfer
BoghSSnger . . . Fritz Mechler
Graf Scharntorff . . Ed. Mebus
Tfchöll, Elaferm. . B. Herrmann
Frau Tschöll Marie Doppelbauer
HanHannerl l 6is

}» *
Beiher Keiler-Abendr

T- Lt « Betta -Gl-berTochter ^ Sieret 2crtr,
cm. Erifi . . Maria Bommer

Bruneder . . . . Feld . Wenzel
Binder . Hch. Weyrauch
Nowotny . . Gast
Ein Kellner . . . . Earl Anion
Schani . Heinrich Kohn
Sali . Paula Ney
No fl . . . . Wilhelmine Becker
Frau Brametzberger Sei. Koller
Frau Weber . . L. Mühldorfer
Ststigl . Herrn. Nerkinq
Krautmeyer . . . Heinr. Preutz
Bolksfünger . . . Hans Schuh,

H. Kreuzwiefer
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Freilax, 8. veremdsr.
Ifaodw. 4 Ubr: kein Konzert.
Abends 7.80 Uhr im gr. Saals:

VI. Cyklus-Konzert.
Leitun g:  Carl Schuricht,

Städt. Mu*ikdirelctor.
Solist: Emanuel Feuerraann

(Violoncello).
Orchester: Städt. Kurorchester

Programm:
F. Leborne : „Judith “, sym¬

phonisch©Dichtung.
(Zum ersten Mato.)

A. Dvorak : Konzert für Vio¬
loncello und Orchester.

Fi. Feuermann.
P. Tschaikowa

Nr. 6in H-owsky: Symphonie
1-moU(Pathetique ).

kleines Haus.
itNestdenz - Theater .»
Freitag. 8. Dezember.

8. Vorstellung Siainmreihe I.
Tie Hamburger Filiale.
Schwank in n Alien von Eurt

Kraatz und Mar Real.
In Szene gesetztv. M.Andriano.
Theobald Möller . M. Andriano
Amalie, f. Frau . Am. Lau dien
Annemarie, d.Tocht. Doris Potz
Senator Andersen . <S. Schwab
Mar , f. Sohn . . . St.  ß . Mehl
Irene Leute . . . Helga Meisen
Paul Neumann . . » ust. Lllbert
Siegfr . Cohnstein . H. Bernhöft
Diego Hernaez . D. P . Gerhard«
Anion Giesedrecht. P . Wiegner
»u st. Krähnberg . S.  Lohrmann
L'lli . « . L. Thümmel
Fifi . Lore Sreaer»
Betty . Irma Pfeiffer
Ein Kellner . . Edmund Kosseg
Ein Auslöufer . H. Scheidweiler
Nach dem 1. Akt 10, nach dem

2. Akt 12 Min. Pause.
Anfang 7.X, Ende 8.45 Uhr.

1
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f KtM-MgMe j
t MewliÄ « Pe rl onen""")

^N »nünLnmsche»Pers»n^ ^

Atzllge fiontorijtinnen,
MMeriMN

MßtmtypWnea
sucht Stadt . Arbeitsamt.
Zimmer 12. F290
(^GeweEtÄss B erfo nal^

Fräulein
zur Bedienung für ärztl.
Sprechstunde (Empfang u.
Jnstandbalt . der Räume)
Gluckt. 8)4- 11K . 2Ab.
r. U&r. Offerten mit Te-
baltsanfntüdien u. F. 257
an den Tagbl .-Verlag.

1.fionejponiient
w. auch geeignet ist. er-
sorderlickenfalls a . Reisen
zu geben, ver 1. Jan . 23
gesucht. Solche, welche in
der Herdbranche gute Er¬
fahrung besitzen, werden
bevorzugt . Offerten unt.
Angaben von Eebalts-
ansorüchen nebst Lichtbild
und Zeugnisabschrift , u.
A. 132 an den Tagblatt-
Verlag erbeten . Wob-
nunosverbältniss ? balber
werden unverbeirat . Be¬
werber . welcke bisber
schon gleiten Bosten mitbesten Erfolgen bekleidet
baden , 'bevorzugt.

Tücht. ält . erfahrene
!I

in Jabresftellung zum 1.
Jan . 23 sesuckt. Energ.
Bewerb ., mit gut . lang : .
Zeusn .. wollen Ana . mit
Gebaltsaniprüch . einr . an

W. Rutbe.
Kurbans -Rettanrant.

f Hausversonal J
Intelligentes
Kindersräulein

su 2i. Knaben stunden¬
weise gesucht

Noberto M arktft rake 9
<Kesuckt geschulte tüchtige
sz« !!i,ssUmske.

Anbietungen u. D. 280
an den Tagbl .-V erlc>L
GesundeAmme
gegen Koben Lohn ges.
Anbietungen u. B. 280
an den Tag bl .-Verlag -_

Tuoerl . tücht. Köchln
für Klinikbetr . Koblenz
sofort gesucht. Näheres
Niederwaldstratze 14. 3 l.

Besseres Fräulein als
Stütze

.in kl. Haushalt gesucht
Frau Dr. Schröder.

_~ .M einstlnK.e- 2̂ -

IQdjtiae grau
ver sofort gesucht, in
Kochen und allen Haus¬
arbeiten erfahr ., bei sebr
gutem Lobn. Putzfrau
vorhanden.

Cafö Vanam.

kinderlos , sucht ver sofort
sauberes solides

Dienstmädchen,
welches, wenn möglich
etwas Französisch spricht
Sich wenden Mainzer
Strabe 17. Part ., morg.
von 9—12 und mittags
von 3—6 Uhr.

Suche Kir m. bürgerl.
Haushalt , best, aus zwei
Vers. u. 1 Kind von 2 I ..

ein älteres
Mädchen

gegen guten Lohn u. gute
Behandlung . Offert , u.
E. 258 Tagbl .-Verlag.

Ja . Mädchen
oder Frau für häusliche
Arbeiten gesucht. Scheibe.
^alkmühlstrabe 13.

Gegen hohen Lohn ge¬
sucht ehrliches tüchtiges

ßllUAöWII.
Srck anmeld . b. Kanuer
Biebriüier gira r
Sun «, achtbares Mädchen
für alle Häusl. Arbeiten
für sofort ges. Familien
Anschlub im Hause. An¬
gebote mit Eehaltsan
sprüchen an

Kran A. Fritz. .Adolfsallee 35. 1. Stock.
Tücht. Älleinmädchen.

das gut kochen kann,
zu zwei ausländischen
Damen bei hohem Lohn
gesucht. Näheres Lesstng-
strabe 1. i.

' Best. Älleinmädchen
für kleinen ruhig . Haus¬
halt . Hauserb . u . Küche
per 15. 12. ob. 1. 1. ges
Kaise r- Fr .-R ina 30. 1 l.

Ordentl . Mädchen..,
sür Hausarbeit über
mittags (4—5 Stunden
täglich) ges. Engelmann.

Kür gut eingef. Vrrstch.-
Gesellsch. versch. Zweige
werden für Besorgung d.
Jnkallos n. Ausdehnung
dos Neugeschäfts tüchtigeVertreter
gesucht. Gef. Offerten u,

oder gediegenen Lehrling
sucht »egen Vergütung
Buchhandlung Schmaedt.

Rbeinstrabe 43.

3fl.3npiit
i. Maschinenbau bewand .,
tüchtiger Konstr.-Zeichner.
sucht Stadt . Arbeitsamt.
Zimmer 2. F290

| MwWltztj
C Weibl iche Vert onen )

(_ Hauspersonal 3

Französin
(Südländerin ) . 44 Jahre,
mit guter Erziehung , sehr
seriös, sucht Stelle als
Gouvernante für 1 Kind
oder Leitung des Haus¬
haltes f. Ende Dezember.
Da ich r. Zt . verreise,
bitte Off. u. C. 18074 an
Ann .-Erv . D. Frem . E.
m. b. H.. Maim , zu richten

Köchin
sucht sofort Stelle , übern,
auch Hausarbeit . Off. u.
T . 280 an den Tagbl .-Vl.

Lehrling
ans gutem Haufe für das
Büro einer Koblenhandl,
ver sofort oder 1. 1. 19Ä
gesucht. Gef. Offerten u.
D. 252 Tagbl .-Verlag.

Gewerbli ches Personal ^

W . iUWrAH!iiW
lucht Buchhdla . Schwaedt.
Rheinstrabe 43.

(  Männliche Personen)
^^ äufmüm̂ ŝch<» !̂ rrs>>na^  ^

ZMgtt MW
kriegsbeschäd.. sucht Stell,
in kaufm. Betrieb , event.
auch für Reisen. Off. u.
D. 259 an den Tagbl .-V.
f"Ge« erÄlichesPsrfönal)

Junger Mann
24 Jahre , fuckt Arbeit,
auch zu Pferden . Ang. u.
L. 257 an den Tagbl .-V.

die an selbständiges flottes Arbe ten gewännt und
mit der doppelten Buchführung vollkommen
vertraut ist,

per 1. Januar gesucht.
Gefl. Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften und
Gehaltsanjprüchen erbeten an

Modehaus M. Schneider
Kirchgasse 35/37.

Wir suchen zum baldmöglichsten Ein-
tritt eine gewandte , absolut tüchtige

die über gute Allgemeinbildung verfügt
und rasche Auffassungsgabe besitzt. Es
wird nur auf eine erstklassige Kraft , die
an zuverlässiges Arbeiten gewöhnt ist,
reflektiert . Gefl. Angebote mit Zeugnis-
abschriften, Referenzen und Lichtbild an

ftunfitru IMtet Suslkll
G. m. b. H.

Mainz -Mombach.
1110

Mister MM lei
mit franj . u. engl. Sprachkenntnissen, der sich
im Reisebüro ausbilden will, gesucht.

M Mtrnu& Co., firenilol 5.

Koirespondent(in)
perfekt in Schreibmaschine
und Stenographie per sofort
oder I . Januar gesucht.

MlffeMeiifsdae Asbestfabrlh
v, NSederuhausesi i . T.

mmmmmwmmmmsmmmzmrmmBmmt.
32 Jahre , ledig, m t im Älus-
land erworbenen pers.Äemrtn.
der frz. Sprach-' d. Juwelier-
u. Damenkonsektionsbranche,
suchi Stellung als F 87

Dolmetscherin
i. W-esbaden.Off. u .V.M.538
an Rubolf Masse.Mannheim.

MSI löMe SlSkl Ittkk 3iniR
sür Büro , Pari , oder 1. Etage , im Zentrum,
event. gegen Abstand, zu mieten gesucht. Ofs.
unter W . 258 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

( Samietuüp
Läden u. Geschäftsräume.

Mm Mll
n -uter Lage sofort zu

vergeben. Off. unter
M . 260 Tegbl.-Verlag.

Betriedsraum
hell. ca. 50 gm grob, mit
elektr. Kraft , für ruhig.
Betrieb abzugeben. An¬
fragen unter U. 25g an
den Tagbl .-Berlag.

Möbl . Zim„ Manf . ui» .

MKiS
Dieselben sucht dauernd.
Mauthe . Luiienstr .16. Stb.
Karlstr . 2 mbl. Z. m. Gas
Möbl . Zimmer zu verm.
Teleob. u elektr. Lickt.
Bismarckring 44. 1 r.

f KMahkiM )
Fremdenheim

Risch-Kehler
Rbeinstrabe 68. 2. Stock
ist mit Nr. 3822 ,ans
Fernsvrecknetz angeickloss.

Laden gesucht
gute Geschefts'age, gegen AbstandNumme. Offerten
unter CH fite L. 259 an bei Ta - l.-Ber ag.

EÄaden ^
in verk. Lage gegen Abstand zu vermieten.
Hausvorkaufsrecht . Makler Verb. Eilosferten
»nler M . 258 an den Tagbl .-V rlan. _

f~MMe
mit Kückenbenutzung- für
2 Personen geinckt. ©uie
Bezahlung . Offerten u.
F. 258 an den Tagbl .-V.

Hiesige Wemkommission
sucht per sofort oder I . Januar perfettes
Fräulein » das in Buchhaltung u. Korrespondenz
bewandert ist. Gef. Offerten mit GehaltSanspr.
unter G. 258 an den Tagb .-Verlag.

Mickelsberg 13

t^ MÄ nnliche Personen ^

^r^ smän«ische» P «rsonaQ

Jörrislgüs-Mijmlr
welcher bei Kolonialw .-
Geschäften gut eingesührt
ist. i . tügl . Bedarfsartikel
gegen Hobe Provision für
Wiesbaden u. Umgegend
gesucht. Offerten unter
Ä. m  an den Tagbl .-
Uerlaa.

Ws sofort oder8Zm  spater
eine erfahrene tüch-ige, im Fach bewandeite

UWOMM
gegen sehr hohen Lohn (über Tarif ) gesucht.
Unabhängige oder verheiratete Frau bevor¬
zugt. Event, kann Kost und LogiS gestellt
werden.

Fl!. WM WWg«
Allein. Inh. August Reminger

WalÄstrahe 76
von v—7 Uhr abends vorstellen.

fuckt möblierte _ .3—4-BMl-ToWng
mit Küche und Dienst-
mädckenzimmer. Off. u.
T 259 Taäbl .-Verla a

Ausländer suchen schönemöbuerre
Wohnung

mit Zubeb., in u. außer,
halb der Stadt . Ofs. unt.
Sckwesternb. Friedensau.
Johannisberger Str . ,7._

3tt Bierstadt
oder Bierft . Höhe

8 Zim .. ganz oder teilw.
möbliert ., von Ausländ,
für längte Zeit su miet.
gesucht Offerten unter
W. 257 an den Tonbl .-V.
Geb. Ehepaar

lAkadem .) sucht .a. Dauer-
mieter bald schon mobl.
Sck as- «. Svene - oder
Wohnzimmer mit Küche,
reiv. Küchenbenutz. Oif.
u F . 254 Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer,
möal . mit Pension , per
1. Jan . von Dauermietcr
gesucht. OU. m Preis an
Stek Nächst. Taunusstr . 2

a : Mann sucht. WM.
sucht 3 bis 4 Zimmer,
möbliert , wenn möglich
Alleinküche. für . mehrere
Monate , möglichst in
Villa . Offerten unter
O. 259 Tagbl .-Verlag.

Sucke gemütlich
möbl. Zimmer
am liebsten mit separat.
Eingang . Off. u. S . 257
an den Tagbl .-Ver lag.
Fräulein sucht sofort

möbl. Zimmer.
Vett und Wäsche vor¬
handen. Offerten unter
F. 259 an den Tagbl .-Vl.

Sucke für meine ,Braut

!gut«KI. Jii
per sofort oder spät. Off.
u. K. 257 Taabl .-Verlan
Ausländer (kein Franz .)

sucht ver sofort

gilt«Sbllkkttt
3imin«

separat oder mit ähnlich.
Freiheit . Proisausg . gew.
Offerten unter O. 258 an
den Taabl .-Verln g.

Suche ab 1. Januar
kl. solid, möbl. Zimmer.
Nähe Bismarckring . Off.
mit Preisangabe unter
F. 289 an den Tagbl .-V'

Berufstät . Fräul . sucht
möbl. Zimmer.
Offert mit Preis unter
S.  258 an den TttL.bl.u_V.
2möbl .Zimmer
in gutem Säule , von 2
rub. Leuten (mit eigenen
Bettend gesucht. Offert , u.
T. 258 Tagbl .-Verlag.

Kaufmann sucht

2 Itttt
für Büro oder 2—3 schön
möbl. Zimmer für Wobn.
und Büro in mod. Hause.
Off, u. L. 258 Taebl .-V
2 Zim. für Jstemtsauw .-

Büro p. Jan . zu m. ges.
Off, u. K. 253 Tagbl .-Vi.

HeizbaresAtelier
möglichst Räbe Babnbof.
gesucht. Offerten an

B . Urbaniak.
Körner stratze L

Stilles iunges Ehepaar
mit Kind , lucht emiache
herrb. Mansarde gegen
Miete od. auch Sausarb . :
selb, übern , auch Saus-
oerwaltung . Näh . Moritz-
itrabe 26. Stb . 1. Stock.

Grötz. Raum
cot. Zimmer , mit ievar.
Eingang , für vornehmen
Verkauf sofort ges. Offert
u. K 259 Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch!
3-Z.-Wobn.. mit Küchen¬

benutz.. in schöner Loge
g abgeschloss 4—5-Zim .-
Wobn. in guter Lage , zu
tauschen gesucht. Umzuas-
kosten w. ersetzt. Ana . u.
8 . 250 Taabb -Verlaa.

Büro -Zimmer.
Suche sür dauernd 2 leere Zimmer otet Räume

üt sehr ruhigen Bürobetr eb. G gend Martin -,
Viktoria -, Lei fing - oder Mainzer Strotze bevor¬
zugt. Offerten imter <5. 257 an den Tag l -V-' rlag.

RgpUaRe n-Stträrbste )

Beteiligung
an einer Venston mit
Kapital und Möbeln ae-
iuckt. Offert , u. B. 257
an den Tagbl .-Verlag.

Kapttalten -Eeluche

40000V Mk.
auf Herrschaftsbaus von
Selbstgeber gesucht. Off.
u. W. 253 Tagbl .-Derlag.

anmoMBen)
f Immobilien-Äaufgesuche)

Bauplatz
für kleine Billa zu kaufen
gefuckt. Offert , u. O. 280
an den Taabl .-Verlaa.

Eine Villa
8 Zim.. mit Badezimmer,
bezugsfrei , ohne Tausch,
zu kaufen gefacht Rübe
Sonnenberg o. Rambach.
Offerten unt M- 257 cm
den Tanül .-Verlag.

Villa sber
Etagenhaus

zu kaufen gesucht. Näh.
u. S . 258 Taabl .-Derlag
oder Fernsprecher 4842.

WsllN'lliKhWS
mit Gart ., in schön. Lage
Wiesbadens , von Pnvati
zu kaufen gesucht Offert,
u B. 258 Tagbl .-Verlag.

Grundstück
l —2 Morgen «rotz. zu
kaufen gesucht. Offert , ti.
S . 260 Taabl .-Verlag.

Wohnungsnachweis » BUro
Bahnhofstr. 8. LI Oll & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermielunron
Möblierte Zimmer.

Hausverkaufr
Beabsichtige mein in Cr .feld (Rheinland)

liegendes 3--ifamillenhaus an Ausländer zu
verkaufen. Offerten unter F. T. 15518 an
Al«»Haa 'enstein L Vogler, Frankfurt a.  M.

Wohnhaus oder Villa
mit allem Komfort

in Wiesbaden oder Umgegend, mit ev nt . Ausbau
einer größeren Wohnung im Da igeschah, sosort
zu kaufen geincht. Ges. Angebote an

Zelter , Nöderstraße 42,
Tel . -632-1, erbeten. Preis mbnsächl . Bedeutung.

Gute Etagenhäuser
in f-der Preislage sucht sür kurzcntschl. Käufer
Grundsrücksmartt , Schwalb. Str . 4. Tel . 6884.

Geschäftshaus
in bester Lage , sür 3y und mehr Millionen Uk.
sofort zu kauien gesucht. Gef. Angebote an

Zeller . Röderstr. 42, Telephon 5324.

l Sertaufe1
f Prtvat -BerkSufe )

Schweine
zirka CO Pfund schwer,
verk. Walkmühle . Wies-
Imden. Telephon 419.

Biber-Muff
'für iunges Mädchen) u.
5 Hermeliniellcken . alles
lebr aut erhalten , „rrisw.
zu verkaufen . Hunger.
Oranieultr . 43. Part . *

Rüde . VA  Mon .. «ig
Stammb ., zu verk.
angebote u. M. M- 2« -̂
an Ala Haafenftcir
Vogler. Mannüelw-
beten. _ 5-2

Kragenpelerm«
eriatz). dunkelblau. L
neu. vreiswert abzus- ».
A. Ditter. Herren!»»«»',
Mauritiusitr . IX X
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Occasion.

Umständek>. äußerst feine
«oldvlatt. Schwer;. Rem.-
Mr (8 Tage geb.). ganz
neue Scrrenftalb - u. Kobe
Zportschnürttief.. Damen¬
rad Torpedo „Weil " verk.
Fries . Rüdesb . Str . 8, 2.
> - 9 vorm.,. 2—4 nachm.
Hiurm ?kmeMhc
l k̂ar. umständehalber an
Drivat zu verk. Rath.
fflflfte Burgstraße 6.

pr SlüISldtt!
Japan . Uhr mit Svrungd.
lg. Werkl. Altert ., »u vk.
Ndr. im Tngbl .-Berl . Fp

PlMHOtt!
Indische Vriefkall .. Eben¬
bolz mit Elfenbeineinl ..
25ÜOO Mk.. 1 seid. Sofa»
fiffcn 12 000 Mk.. 1 Del»
gemülde (St ' lleb .) 15 000.

Kaeiker.
Gu stav Adolf-Straße 8. 3.

Tadell . imit.
MitzuchsgarniLm
z» verkaufen. Adresse im
Taabl.-Nerlag. _Ta

|r |iün»|sde
% lana . mit Seal . vraLt-
BoIIe Locke, zu verkaufen,

s. 12—3. Bemmann.
illufer Straße 9. Vart.

gr . mod. Pelzschal
iPersianerklaue ) , u verk.
xramenitr . 47.  3 l.711 - -1

Trikotseid. Unterrock.
l Wolliumver . 1 Blusenr ..
alles neu verk. Schubert.

^r M uuerl S tr -.

L

Getraa . Anzüge
mittl. Größe . 1 f. n. Bal ..
1 dklbl. Damenkost. (44),
1 schw. Tuckiackett. eine
Tbauffeur-Pelzkavve und
Kandick.. 1 Erammovbon
mit Platt nern . Bügel¬
eisen mit Bolzen . 1 elektr.
Auel, zu verk. Sckeuren.

onorenftr . 8. P ^rt.
erh. Herren -Mantel.

herrenhut. neu. Kovfw.
56. Damen - Reg .-Schirm,
neu. zu verk. Anfragen
non 10—1 Uhr . Maares,
Adelbeidi traße 37. 2.

Hahn-Drilling.
9,3. vorzügl . Schuh-

. - --tost,
u

Schöner
Puppenwagen!
mit Gummi . Puvve und
kl. Duvoenstube zu verk. |

Kaner -Fri -dri ch-Bav.
1 Pupven -Svortwagen . ,

Bilder - u. Märchenbücher |
u. versch. Spielsachen, ein

schwarze

Schlafzimmer
(Eichen« zu verkaufen.
_Sinn . Borkstrahe 29.

Klappwagen
mit Verd .. Kinderst. zu!
verk. Lenz. Rauenthaler
Straße 8. Stb . P . r.

Seiden-
17) zu verk.
ckltr. 11. S . 1

Paar
Schuhe (36—37
Fuchs. Klooftocks
NW7WWML

1Lvk. « öfter. Blücherstr.,
Fellvferde.

10/28  Dürkopp
Landaulet

sechsfache Beters Union-Zabnrad -Bereifnng.
Karosserie . Ledervolsterung . Lichtmaschine. Anlasser . !
Deckenbeleuchtung im Auftrag zu verk. d. „Rbenus-
Moenr,s "-A«tomsbil . und Berkebrs-Griellschaft zu
Frankfurt am M.. Eärtnerweg 50. Br . 8 500 000 Mk.Televbon - Hansa 8252 1

neue

Metallo Trigon Nr . 3
Baukasten, Kaiverl -Theat.
zu verkaufen. Kugelmann,
Göbenstrahe 1. Bart.

1 Federrolle
stlst neu, 50—60 ZentnerTragkraft . zu verkaufen.
S . Öblback Waldstraße.
Schierstejn-r Lqndstr. ?.

Kmder-Korbwagen
vreisw . zu verk. Kneiver.
Winkeler Str . 6. Ktb. B.

Alba-
Leichtmolorrad

in E . M . O. R . A. Sve-
zial -Rabmen . 1H  PS.
fabrikneu , im Auftrag
unter Tagespreis zu verk.

Hans Brau «.
KleiMrobe 13. Tel . 4393.

Für Ausländer!
Achs MWolle « l . lkWchii

lmit vielem Zubehör zu verkaufen. Zu besichtigen Freitag
[oder Samstag , 3—6 Uhr. Adr, int Tagbl.-Verlag.  Fr

Eine gebrauchte
Lertspindel-Drehbank

Spitzenhühe 230 mm, Drehlänge 1560 m, ‘mit Dor- I
gelege u. Zubehör, preiswert zu verkaufen.

. G- br . Wirgin,
Schierstemer Straße 9. Telefon 2195.

CtoM*und Si!uov GigaM
Brillanten

Zahngebisse
Platin

kauft zum höchsten Tageskurs nur die Goldarafeaiif stelle

LSchiffer, Kirchgasse 50 11
Tor . — TeL 4394.

Mehrere

Roßhaar- und Wall-Matratzen
sehr preiswert abzugeben.

Würges . Emser Straße 57. 9—1 Uhr.
Serren -Fahrrad

"Errelsior ). ganz neu und
unaebr .. zu verk. 9—10 u.
4 —5 Uhr. Althaus . Emser
Straße 13. Bart.

t>. Holländer zu verk.
Klei sM ^ .Kochofen zu verkaufen.

Simon . Rambach.
Platter Str . 11.

"KSndlrr -Berkiiuse"

18X 9.1.
leistung. Läufe ohne
outom. Bifierstellung
tltronen-Magazin nebst„unition zu verk. Angeb
mter

ibl.
I . 258

-Verlag.
an den

_ „«ft neues Fernglas.
Marke ..Zeiß". und ein
pitrb. Etraußfeder -Fächer
m Schildpatt - Einlage
miswert zu verkaufen,
näheres Dohn. Biebrich,

affe 29. 2 l.

Flügel
br .. zu verk.

agbl .-Verlag.
Näb

Fm

IKlarinette , A
IFlöte - Meier
BVÄi, ”-' • *'-**
Wtenrrna 7.

zu vk. Benedir.

Neue schöne Laute
verk Stock. Friedrich-

Mße 39 8

verkaufen
i Akkordzither mit 60
«tenbl . 9000 Mk.. 1 V.

Schlittschuhe, w. iv
Uo .Mk.. 1 Wage MitMmgsch . u . Gew. 9000.
1 Lanaenscheidt-Wörterb ..
Mtich Franz .. Deutsck-
**61.  pro Dovvelb . 1750.

Kaesser.
-̂ »lf-Straße 8. 3.
lipir

JO,
.Ihjte»

S* Matraße zu I
Ullweber . Kaiser

R W

verk.
Fr .-

KUlheneinriAung
— lack. Waschtisch billigL»erkaufen. Schauerer.

ürgße Ist Mtb . 2.
aiselongue

Mod, Sofa vreisw
Lolmer.

zu
J? n
Mi t.

Naufen.
__

/tasienschrank
_L0«iaufen . Näheres im
' :.,»^ v «bvrorb . öauf-
R, .,2flM . Gasherd,
" § h,ffonkl. m. Perlst .

Muhe ( 36) zu verk.
«»rer. « estendstr. 15.

hm.  11 ii. 2 Ubr.
»erklappstiihlchen

neuL vk. Sommerer.
^ -Stra ße 56 B . lk ,.
«Wüblch . u. Roll-

nnt Kugeleinl . zu
dr . Taabl .-Nl . Fo

Erkauf0̂ . Ĝneisenau-

Verkaufe einige hervor¬
ragende Wach», Schutz-
und ausfallende Begleit¬
bunde. weiß u. schwarz
gefleckte deutsche Doggen,
deutsche Schäferhunde u.
eine in allen Teilen erst-
klass. Doxerhündin . Alle
Tiere mit einwandfreiem
Stammbaum . Ans . Fehr , j
Hallgarter Straße 6. Hth.
Bart , rechts.

Für Hotels und Restaurants!
Groß, neuer Gaswärmeschrank!
weiß emallliert , Nickelbeschlag, beste Frieden-Ware, von
Privat zu v rkausen. Adresse im Tagbl.-Berlag . Fs !

Sehiesshalle
zum Abbruch

ca. 170 qm Bretter , Fenster , Türen pp ., Wallrtben * I
«teln, (V* Stunde v. Bahnstation Wörsdorf , Taunus)
Versteigerung Montag , den 11 . Dezember.
8 1/ ; Uhr nachmittags.

gegenüber Esufhans Blumenthal — King. gr.
Ungenierter Verkauf.

Bitte genau auf Straße und M SO zu achten.

üfllift fll5 tiöjtioor̂ Ü̂ Wüdohne marktschreierischeReklame

WMliA.WlI.M -M
HIhMn,  Wr. Selten
3iMffle,Snllee

[ fiaufaelutfie

z« .
Sakko-, Eebrock-Anzüge. !
Ueberzieb.. Ragl .. Svort-
u. aeitr. Solen noch lehr |
billig abzuaeben.

Eteimann.
Nauen .tbaler Straße

100 Flaschen
gnte« Rotwein zu kaufen
gesucht. Offerten unter
B. 259 an den Tagbl .-Bl.

Verkaufe
Wge, emotings
Fracke. Wracke

Wlipser. Ueberzieher.
A. Rohr

14 Römerberg 14, Laden. !
Gebr . bereits neues bock-

Für Gegenstände |aus
Platin

modernes

Wezim«!
mit 8 bochfeinen Leder¬
stühlen. Standuhr usw..
weit unter dem heutigen j
Wert zu verkaufen.

MSIiel-ZestlM
Morißstraße 28.

Saarwalch - und Trocken-
Avvarat billig zu verk.

Beilstein . Sedanolaß 5.1

wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw.,

ferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Granatschmack
Antiquitäten

zahlt stets die
reellsten Preise

|(3uL Hossnfeid
ältestes Geschäft

am Platze
1898 gegr. 1898

19 Wagemannstr. 15
Tel . 3964.

Hotel -Silber
Photo -Apparate!
Prismengläser
Reise-u.Lederkosser!
Handtaschen
Herren-Anzüge
Wasche

kauft höchstzahkend

fflpmonnftt. 21.
Telephon 754.

Kleider
Mücke. Deckbett.. Pelze rc. >

Brillanten
Sold- u. Eilbergeaenft. re.
kauft »u höchsten Preisen |
Frau Stummer

Neuaasse 19. 2. Stock.
, Televbon 3331._

Mm , söi
«kl usw.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Louttnttr . 3. Fernivr . 3439  I

Einige gebrauchte
vorzügl . gearb . pol.
Schlafzimmer

wie Einzelmöbel , zu
noch wirk), billigen
Preisen abzageben.
Möbel • Zentrale

nur Morilzstraße 28.

Will-, Ms
Silber - u.
Dublee-

[Gegenstände und Bruch
j kauft zu höchsten Preisen

als Mmi
Paul Wlma»,
liWstaa >z.>. etod.

Mt  ISÄlL.IIS OOO Marl
[zahlen wir für gebrauchte
alte Fl 13

...» « oäe  nisnfuniniiKn
Sand . m .Reilrkoffer »er- Kak. 7.63, mit Solzfutt ..kaufen Sie am besten ' ' ^

nur bei Minsk!
—L4..LiÜchqrabe;, Zi. ..

Weißfuchs

öergl.
in Bruch und Gegenständen wie bekannt reell
gewissenhaft und zu den höchsten Kurspreisen.

M - m  SlWSMHk'VelM
F. Sdiäfletn

nur obere Webergasse Sv.
Bitte auf Hausnummer zu achten.

Telephon 1503. On parle fran âis.

Gold «Platin ♦Silber
-Gegenstände

Brillanten ♦ Schmuckstücke
aller Art . auch zerbrochene , kauft zn höchsten Valutapreisen

ANSA . BURQC . W. BECKEL

m  EMSER Straße 14 , P.
Ankauf ! Hohe Bezahlung!

Me einzelne MöbelstM, lompl. Zimmer-Elnrishtnilgen
gonje Nachlässe, Herren- und Damen - Kleider,
Wasche, Gold- und Silbergegenstände, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstratze 34, 2. rechts.
Pfandscheine jeder Art.
sowie alle aebr. Gegen¬
stände. Gold- und Silber,
gegenständ, (auch Brnchh

zu kaufen gesucht. Off. u.
H. 257 Taabl .-Vorlag.
Eine auterbaltene

Fuchspelz-Garnitur
zu kauf, gesucht. Offerten!
mit Preisangabe Kästet. Waffenb.
Grobanlage 1. Part . F4Q

ohne solches 14 000 Mk..
u. eibitt . lof. Nachnabme-
zuiendung ohne Anfrage.
Beschreibung: 30 cm l..
zcbnschüssia von oben zu
laden . Stemvel : Waffen¬
fabrik Mauser . Oberndorf
am Neckar. Vister 1000 m.
Alle and . Pistolen , auch
Mauser 9 mm (Vis. 500)
werden nicht angekauft,

i. An

«! Cpeijez.. Schlaf,. I ^
Küche. Haas.

Dotzhe mer Straße:
1 Sofa . 6 Sessel

baar ) . 1 kl. D.-Schrr;
tisch. 1 Nähtisch. 1 ovaler
, .Ick. 2tür . echter Eichen-

Kleiderschr., 1 Feldbett.
2 Tischlampen. 3 Klingel
Elemente mit Gläs.. 1 gr.
vernick. amerik. Füllosen.
20 . m verz. Etsenrohr,
'/ »-roll., m. mess. Abstell-
^ ihnen bist zu vk. Erb,

ismarckring 11. S l.

il ^JI
;• «W ^ lö

& ^ Se»r-

Alte guterhaltcne
Schildpatt - Artikel

kauih laufend Frieürich-

tzuterbaltener
Frack- oder

Smokinganzug
evt. auch ein», lckw. Hofe
tfür große schlanke ftioui'
zu kaufen gekuckt. Ofsert.
mit Vreisana . u. T. 257
an den Tagbl .-Verlaa.

... ..... nder» n.Köniasbrra Nr . 5.
ock.

Zgble hoben Preis für
Schreibmaschine

Tchrofl-W «hl  Ksrchq . 1?.
Schreibmaschine

»U kauf. ges. Sulzbergrr.
Adelbeidstr 75. Tel . 772.

!k
Suche ein in

stände befindlü
mtem Zu>
zes

neu oder gebraucht, gegen!
gute Bezahlung gesucht. !
Klee. Sckenkendorfstr.

Suche einen guten
Teppich

Piano
aus Privatbesth gegen
bar zu erwerben . On . u.
H. 260 cn den Taabl .-B.

Guterkallener
von 3—5 Meter Länge.
Preisangaben erb. an
Burlard . Sc er obenslr" 28.  |

Leder-Ranzen
für Knaben , Zirkelkasten. .
Malkasten. Laubsägekasten
zu kaufen gesucht. Rasche,
9ü* inaauet Strahe 11. I

eprüdjopoifit
liebst Hlßtlen

»u laufen gesucht.
Off. u. SB. 258 Taabl.-D.

irammopljonu.$iotten
so1sow. 1 Anzug ges. Off. m.

ireis S . 218 Taabl .-BI.
Gebrauchter, aber aut

erhaltener. . rank
ferner

Schreibmaschine
au« Brivatband für mein
Büro »u kaufen gesucht.

M. Kummer.
_Taimusstrake 75.

Suche eine avarte

KllllllMlAllllg
(in Mahagoni bevorzugt)
»u kaufen Angebote mit
Preisangabe u. G. 260
an den Tag bl.-Verlag.

Brautpaar
sucht Schlaf,im . u. Küche
neu oder gebraucht, aus
wöckentl. Abzablung. ON.
u. 6 . 259 Taabl .-Berlaa

Deckbett
möal. Daunen . 2- od. 3t.

Kleiderschrank
zu kaufen gesucht. ON. u.
D. 258  Tagbl .-Verlag.

iiluMniüiir
3teilig, in Gobelin oder
Coat», gut erhalten, zu
lausen gejucht. Osser'en
mit Pr . is unt. W. 260
an den Tagbl.-Verlag.

Busett uni) ßtüHöüijr
sowie ein 2tür . Spiegel«
schrank zu kaufen gesucht.
Man sende ONerten unt.

MS-im btiLSflnaLdL
utrr mm
. . . . . . „

Plüschsessel zu k. gekuckt.
Schiiß. Stiftfüaße 8.

8lhllWkre!gl
oder Rollichreibtisch zu
kaufen gesucht. Gef. Off.
u. H. 26Y Tagbl .-Verlaa

und ein Bücherschrank zu
kaufen - eluckt- ONert . u.
K. 280

ten . zu kaufen !guterhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Angebote u. H. 258
an den Tagbl .-Berlag

Em sehr gut erb , flacher
Blusenkoffer

aus Leder zu kaufen ge¬
sucht. EiloN . an Berman.
Eericktsstraße-xschtsstraßeU

Baby K̂oiorb
zu kaufen gesucht. Mauz»
Emler Straße 14.

ßmi! FllWll
Schlegel-. Bordeaur ».
Burgunder -. Sekt -,

kauft laufend
zu höchsten Preise«

WalkmiibMrabe ' 2.
Televbon 4332
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[ MMlht
Junger Herr sucht best.

französischen
«iMrjatlolvmtmiU
Ofi. u. E. 239 Tagbl.-V.
I . Dame w. Amerikaner

oder Engländer zwecks
tujiöiifd ) kl  machö
kennen zu lernen. Offert,
u F. 258 Taabl.-Derlag.

bngli &h
lessons want-d fr. young
gentleman, conversation-
echange with french,
german or Italien lady.Off.
u. 0 . 2.'-2 Tagbl -Verlag.

SiiöüffÄ ? ts
Suche einen tüchtigen

Geigen-Lehrer
für d. Anfangsunterricht.
Ofi. u. U. 254 Tagbl.-Vl.

sMlsren » GsWen
Jg . Büroausbilje verlor

auf d. Wege Bleichstrabe.
Faulbrunnenstr.. Kirchg.,
Römerberg. Dambachial
u. zurück 5999.—. Der
ebrl. Finder w. gebeten,
den Betrag Rüdesheimer
Straße 9. 2 l.. abrugeben,
oder 4173 anzurusen.

Sonntag abend verloren
in der Langgasie ein

mr  Pelz TW
(schwarzer Fuchs). Gute
Relobnuna. Absuaeben

Pension Dillmann.
Dostbeimer Strabe 31.

Verloren
aus dem Wege Bertram-
traste- Bismarckr. u. von
da ins Kurhaus ein

grauer Pelz
aefiitt. mit braun. Seide.
Wiederbring, erb. fl. Bel.

Mehner Straub.
Bertramktraste17.

Schäferhund
auf den Namen ..Vrince"
hörend, entl. Genen Be¬
lohnung abzuneben

^Wiesbadener Hof".
Oerel- des ous-Offiriers.

Entlaufen
WWW Wserhiindin
6 Monate alt, auf denNamen ..Alta hör., am
v. 12. abends in Nähe d.
Babnhofs Abzugeben g.
Belohnung bei Hardt.
Bereinsir 10 oder Rbein-
straste 31.
19999 Mk. Belohnung.
Deutsche Sckäferhüadin

Mittwoch, d. 29. 11., ent¬
laufen. mit neuer Leine u.
Halsb.. Name ..Wanda".
Bor Ankauf od. dgl. wird
dring, gewarnt. Farbe
schwarz, mit gelbroten
Abz. Schulterköbe etwa
60—62 em. Bes. Kenn-
zeicken vorh. Aog. Kehr.
Hallaarler Sir . 6. £>. P.

Entlaufen
deutsche Hühnerhündin,

braun getigert, mit altem
Halsband ohne Adresse.
Gegen Belohnung zuruck-
zubringen Sonncnberger
Strabe 46.

sSWsttlkMÄw «« )

KmIsmtnSA
fährt dauernd hin und

. zurück.
' Wagenbach.

16 Nettelbeclstraste 16.
, Telephon 4731.' Annahme: Friseur Jung.
» Bismarckrina 37.

Für Uhrmacher!
Tückt. Fachmann übern,

tausend Rev. an Uhren
, aller Art. Näheres bei' Juwelier Olickewsli.

Kleine Burgstrake 5.

Donnerstag , 7. Dezember E.

1 Drehstrommotor
5 PS.. Snonnuna 220/380
Seit . Kurzsckluh. . mitSterndrefickalt.. m k. sei.
Möbelfabr. W. Re«mann

AchLWNg!
Reell ! Reell!

Zable die bockst. Drei?«
sU©äs»Md MtrW
Äflit«, MtdkdewMen

Nd VlldeW.
(Karte genügt).

Hofmann,
Hermannsirake0. 2. St.
Mm  eisES öfcücn
!Kanonenoien) «-. eintack.

Schreibtisch
für Büro ru taufen sek.

Ammer.
Mainzer  Straße 44.

tapfer, teile
Metalle rc. L D. Sipper.
Rieblstr. 11. Tel. 1878.

Sauber gewaick. gröbere
Leinenläppen

kauft zu gutem Breis
Adolph Dams.
Webergasse 4.

Gold-, Silber -,
Platingegenstünde

Brillanten
kaust zu den höchsten Tagespreisen

' W . Toussaint
Scharnhorftstr. 6. Telephon 4977.

t.
ÄÄIsÄ
u. sonst. Tert.-Masckinen.
Off. nacfi Blückerstr. 48.
bei RM'

Gold-, Silber-
r BsgsriSUnd« kaufst! wir zum höchsten

Weltmarktpreis.
imiimi iiniii imiiniiiiiiiiiHwwmiiiiiiiiiliiiiiuiiimiiiininimi

in
Metallen aller Art

SSS .. Lumpen.Papier
speziell

Hasrnfells , Neutuch.
Postkarte genügt.

H. Offen, Yo-kstr 7, 3 I.
Telephon IS91._Blei

kauft zu den höchsten
Tagespreisen ,Glasmalerei Seck

Hallnarter Strabe 4.

Zahle diese Woche
für Gold-, Silber -,

Utzl #8  w®_ Gegenstände
mr  idilll auch Bruch,

Brillanten
bedeutend me r wie jedeKonkurrenz.

Für alte

MAü.MM,Malle
kauft stets zu höchsten
Tagespreisen

S. E. Sivuer.
Oranienstr . 23

Teleobon 3471.

Molkeu. Minlisten
kauft stets zu böckitem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstraße 4.
Teleobon 5173.

Lager: Porlstraße 7.
Bettellunaen w. abaebolt
Bitte überzeugen

Sie sich!
Ich zable immer böbere
Breite wie^ eie markt-
ichrelerisme Konkurrenzf

sämtliche brauchbaren

Wer. M
M-Ninalllkter. Zink.
Badewannen. Oeien.

Metalle. Eisen ulw. ul«

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Teleobon 2237.
Bestellung, w. lok. abgeb,
» Wn W Ms»
WMz>>, mm Ae

M . WO
Seltensspoclet

BUckrr. Sekte. Akten.
Journale . Pappdeckel.

Altvaoier. Sumo.. Erken.
Kupfer Messina. Dler.
Zinkwannen. Zmngelckirr
uiw. verkaufen, ohne m.
Angebot gebört zu baben.
denn die Prelle die hier
veröffentlicht stnd. ent¬
sprechen lange nicht dem
wirklich. Wert d. Sacken
den ick bezahle.

Feigenbaum
Elt«. Str . 18. Tel. 4638.
'atftelI._ iii _ to fo.tt . abgeb

•,a kaufen gekuckt.
Offerten an .Forra.

Friedrickstrabe 9.

Eil-

uweien-Aakaafsstalle Brigosi
handelsgerichtlich eingetragen

► ■>  5 Grabenstraße 5 . <.

bis
zu

dem 300Q fachen
Friedens-

wert,
Brennstifte "Mz

H 23000 ».
Achten Sie hiffe genau auf Name ■

Grosshut
Telephon 4424.

bezw . Umsatzsteuer y
von mir übernommen.

Herrschaften~1Ü
zahle für

Perser Teppiche
Manien, Mr!enu. MertMsmöM'

die höchsten Preise.

Telephon 2654.

ökklMek. WÄWei.

88 -euklßlk
Ws«.alle«WM (Me

Befiel. Blühte ifn.)
zu kaufen gesucht. Angebote an

P . Berlin
Kranz-Abt-Straße 2.
Automobile

kauft auS Privathand
Pfeil, "Kr»

Sektkorke
kauft zum höchsten Preis

WUh. Reibling . Kl. Kirchgasse4, Laden.

fOr Milch- und Mehl¬
speisen , Saucen , Kakao;I
Tee, Puddings, Kuchen,

Torten, Eis und als Zusatz zu soichen elnge*
machten Früchten,die nur ein schwaches Arom»
haben, wie z. B. Apfelgelee. Marmelade etc. ist

Dr. Oetker’s
Vanillin -Zucker
Hiermit kann man den Speisen und Getränken
euf die einfachste Weise den feinen Vanilie-
Gaschmack und das köstliche Veniife-Aroma
geben. Vielfach wird nun sog. Vanillin-Zucker
zu vielleicht etwas billigerem Preise ange¬
boren, der jedoch einen so geringen Vaniilin-
Oehalt hat, daß Geschmack und Aroma schon

beim Lagern in den Geschälten
sich verflüchtigt hat.
Man acht« daher beim Einkaut daraor.

daß man nurjr.oeiüersFmais
mit der Schutzmarke

„Pitker’s Hellkapf“
arhflt.

All« Pelzarbeiten

Schneider,«
pfieblt sich in Dame:
s Kinder- Garderoben.
mlze. Jahnstr. 17. fi>. 2.

Maniküre
irchgasie 64. 1. Stock.
Walballa-Eingan».

IlllW« j
Warnung!

arne jedermann. m?in.
esrau Apolloma Grrest-
.a früh. Ebestau des
hlosiermeist. .tos. Kob»
inn. aeb. Christ, etwas
borgen, da ickf. nichts

ite. da mir dieselbe

Oberbainitraste54.

Stifte!%%
gesunde feste Köpfe

per Zentner . Mk. TSO .—
Industrie -Kartoffeln v. Ztr. „ TSO .—
Winter-Zwiebeln „ „ „ 2300.

ab Lager Schiersteiner Straße 27.
Tel. 2486 Jakob Schnell Tel. 2486

Eleonorenstrahe6, 1,
Kartoffel-, Obst- u. Gbmüto-Großhandlung.

Welcher Händler
t Gewerbeschein füi
leisen und Lumpen be
(ist sich mit
Fuhrwerk?

Adoption!
Gesundes8 Mon. altes

Mädchen
, gute Hände als eisen
bruaeben. Ge,. Offert.
. U. 253 Tazbl.-Derlaa.

3Wvlheil altes lind
u. D. 257 Tagbl.-D.
Staatsbeamter

«fc
Vermögen

Witwe ohne
n. Off,, nur

. . ater 3. 259
an den Taabl.-Derlag.

l KGiiMWgml

Brennholz
Anmachholz

liefert v. l Ztr. an jedes
Quantum frei Haus

Hch.IehckC- .,Gm .b.H.
Goethestr ße l , 2.

Suche auf Durchreise zu kaufen
Briefmarkensanligaii

nur bessere Objekte , wie einzelne Raritäten,
zu de^ höchsten Preisen. Nutzen Sie die
heutigen Kursverhältnisse aus und ver¬
kaufen Sie Ihre Briefmarken. Ich zahle sofort.
Kassa in deutscher oder jeder erwünschten
V\ ähru g. Strengste Diskretion zuges. Da
ich in Deutschland nur ranz kurz
seile , erbitte Zusammenkunft in Frank¬
furt a . M. unter vorheriger sehr HÜ.
aueführl . Offerte mit Preisangaben an
Eugen Sehufa , hauptpostiagerad Frank¬
furt r . Hl. F 200v

Bedienen Sie sieh zur Herstellung Ihrer Rund¬
schreiben. Lohnzett«!u. Formulare jeder Art des

Gregotyp-Typendruckers.
Generalvertretung:

„Hansa4 Büro-Einrichtungshaus
Bahntaofstr. 8. G. m b. H. Fernrut 4992.

Feinste Referenzen zu Diensten.

Gesdiledifs-
Hait-a.FraiuileidsR.BIutBate.sDciianiuos«.

LL ItlorilHtr. 52
Von 11—1u. 6—7abends. Sonnt. 11—1.

Wir bieten preiswert an

MMl-SMUffU
6/1$MW-WelM.

Auto -Union , G . m . b . H.
Schlrchterstratze 6. Tel . 816.

MlöM werden emailliert, schnellu. preiswert.
Bind . Serrnaartenstr. «.

Dienstag abend, 16', . Uhr, entschlief sanft unv
unerwartet un-er lieber, treusorgender Bater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onlel

Herr Georg Dies
im Alter von 51 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
stamil e Gustav Bo et.

Wiesbaden <Dotzht,mer Ltr. 57), 7. Dez. W ‘2-
D e Beerdigung findet Freitag, nachmiitag-

3' /. Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Asangverern üüäiw  Mnim-M
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pstick''

unsere Mitgceder von dem Ablobn unsere- lang"
jährigen, verdienstvo len Borstandsmitgl edeS

Herrn Georg Dies
in Kenntnis zu setzen.

Wir verl eren !n dem Dahingeschiedenen eine»
Freund und Sangesbruder. Wir werden M
nie vergesien! Der Vorstand.

Die Beerdigung findet Freitag, den *• ***:'
nachmittags31/. Uhr, auf dem Südsriedhofl£ö
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